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Anr Landung Dreyfns*
in Frankreich.

Hafeneinfahrt in Brest.

Wenn die letzten Pariser Meldungen nicht täuschen, trifft
Dreyfu- heute wieder in Frankreich ein. Der Kreuzer„Sfax"
landet bekanntlich in Brest und der Untersuchungsgefangene
wird sofort in das Militärgefüngniß zu Rennes überführt wer-

Kie Kage öer Kosen
führen in der Zeitungswelt den weniger poetischen Namen
der „Saurcgurkenzeit", mit welcher der Begriff der gräß¬
lichsten Leere und Oede verbunden ist. Aber schon die
letzten Jahre haben bewiesen, daß auch der Sommer
viele Arbeit bringt und das Jahr 1899 scheint darin
keine Ausnahme machen. zu wollen. Wenn auch der
Reichstag pausirt: er ist nicht geschlossen, er ist nur
vertagt worden und so wird die Zuchthaus Vorlage,
die vielleicht gleich nach Wiederaufnahme der Sitzungen
zur zweiten Lesung anstehen wird, Stoff genug zu Er¬
örterungen bieten. Mit der Kanal Vorlage  des
preußischen Landtages ist es ebenso, vom Auslande mit
seinen Wirren, seiner Dreyfus - Affaire,  seiner
Fr ied ens - C on fe reu z, den heimlich betriebenen
Rüstungen Englands  gegen Transvaal gar nicht
zu reden. Die Ereignisse allgemeiner und lokaler Natur
binden sich erst recht nicht an bestimmte Jahreszeiten
und so ist denn auch für den, der sich stets auf dem
Laufenden erhalten, der mit seiner Zeit fortschreiten will,
die Zeitungslektüre unentbehrlich.

Wenn wir aus allen diesen Gründen ein Abonnement
auf den

„Mieskatlmcr General-Anzeiger"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

empfehlen, so können wir das um so mehr thun, als
trotz seiner Billigkeit—

Pro Monat nur 40 Pfennige
— frei in s Haus gebracht 5V Pfg . — alle Ge
biete  des öffentlichen Lebens berücksichtigt und über
alles das, was den Leser nur irgendwie interessiren kann,
möglichst schnell und ausgiebig berichtet. Seine drei

wöchentliche» Gratisbeilage»

er.

Die Landungsbrücke

dm, das wir ebenso wie den Sitzungssaal, in welchem die Re-
vstionsverhandlung stattfindet, unseren Lesern im Bilde schon
vorgeführt haben. 1

_ Heute bringen wir zwei weitere Bilder und zwar die , Ha-
? in  und die „Landungsbrücke", von welcher

aus Dreyfus mit einem Sonderzug die Fahrt nach Rennes an-
mt. Beide Bilder sind nach Photographieen unseres Brester

Korrespondenten angefertigt.

Parlmneiltlmsihe Nachrichten.
Preußischer Landtag.

f ? e1**n>27‘ 3uni. Das Abgeordnetenhaus
kegle heute die zweite Berathung des Ausführungsgesetzes zum
bürgerlichen Gesetzbuch fort. Dasselbe wurde nach langer De-
« e ^ orSen  wird das Ausführungsgesetz zur
«runvbuch-Ordnung und der übrigen Justiz-Gesetze berathen.

(Hanüwirth, Humorist unü Ankerhsllungsblstt)
seine aktuelle » Abbildungen , sein Bestreben, stets
den trockenen, ermüdenden Ton zu vermeiden und die
Ereignisse durch keine Parteibrille getrübt anzusehen, haben
nicht wenig dazu beigetragen, seine Beliebtheit zu erhöhen
und ihn demgemäß auch zu einem der erfolgreichste«
Iufertio »sb !attrr zu stempeln.

Abonnements nehmen entgegen sämmtliche Post¬
anstalten, unsere Filialen und Boten und unsere Haupt¬
expedition, Wiesbaden, Marktstraße 30, Ecke Neugasse.

Wertag und Redaktion
des „Wiesbadener General -Anzeigers " .

Politische Tagesnkersrcht.
* Wiesbaden, 28. Juni.

Deutschland.
Bezüglich der Compensationen in der

Kanalfrage
schreiben die halboffiziösen Berl. Pol. Nachrichten:

In einem Theile der Presse, welche sonst die Kanal-
Vorlage  unterstützt, wird es der Regierung zum Vorwurf
gemacht, daß sie sich den erhobenen Kompensationsforderungen
gegenüber nicht ablehnend verhält, sondern betreffs Schlesiens
die bekannte Zusage ertheilt hat. Man liebt es so darzustellen,
als ob die Regierung dabei vor den Gegnern der Vorlage zurllck-
weicht. Demgegenüber ist daran zu erinnern, daß die Anregung
zu Kompensationen gerade von kanalfreundlichen Mitgliedern
der Kanalkommissiou ausging und daß diese sogar die Durch¬
führung des Rhein-Elbe-Kanals von der gleichzeitigen Herstel¬
lung der Kompensationszwecken dienenden Verkehrsanlagen ab¬
hängig machen wollten. Gerade von dieser Seite hat man zu¬
erst die Berechtigung des Kompensationsstandpunktes und die
Unmöglichkeit eines positiven Erfolges ohne Kompensationen an
diesen Standpunkt anerkannt. Es ist daher unerfindlich, wie
man der Regierung einen Vorwurf daraus machen kann, daß
sie einen Standpunkt nicht ganz festhalten konnte, welcher
von ihren parlamentarischen Freunden alsbald völlig aufgegeben
worden war.

Die Kanal -Commission des Abgeordneten-
Hauses

setzte gestern Vormittag die allgemeine Besprechung der Kom¬
pensationsforderungen fort.

Abgeordneter Wallenborn (Centrum ) begründete im
Einverständniß mit einer Anzahl Abgeordneter die Wünsche in
Betreff der Kanalisirung der Mosel.

Ministerial-Direktor Möllhausen  erklärte, die Be¬
fürchtungen der Saar - und Moselindustrie, welche an den Bau
des Mittelland-Kanals geknüpft würden, für unbegründet. Der
Vorsitzende theilte mit, daß eine Fortführung der Besprechungen
in dem bisherigen Umfange die Berathungen auf Monate und
Jahre hinaus verlängere und die Kommission nöthigen würde,
sich in Permanenz zu erklären.

AbgeordneterL et o cha (Centrum) hält es für zweck¬
mäßig Sub-Kommissionen für einzelne Gebiete einzusetzen.
Ein solcher Antrag werde später gestellt werden.

AbgeordneterR ewo l d t (freikons.) meint, die Regierung
müsse erwägen, ob es nicht besser sei, bei der Unhaltbarkeit der
geschaffenen Lage die Kanal-Vorlage zurückzuzirhen. Finanz¬
minister von Miguel erklärt, die Regierung müsse es ablehnen,
ich auf Forderungen einzulassen, die mit dem Kanal in gar
keinem Zusammenhänge ständen. Es könnten nur diejenigen

Smdrrfrageri.
Von Egon Nosca.

(Schluß.)
Wir kamen zu den Kameelen. Der Junge fragte mich

nach dem Namen der Thiere und ich nannte ihn. „Nicht wahr,
Papa," fragte er, „die Kameele sind immer sehr alt?"

„Weshalb glaubst Du das?"
„Nun, der Onkel Adolf sagt ja immer zu Onkel Fritz: Du

altes Kameel? Oder ist nur der Onkel Fritz ein altes Kameel?
Aber weshalb hat er denn nicht so viele Beine wie dieses da?"

„Sprich doch nicht so einfältig, Junge," sagte ich; „wie
kannst Du denn dieses Thier mit dem Onkel Fritz vergleichen?"

Wir durchwanderten den Garten und kamen an den
Bärenzwinger.

„Weshalb schütteln denn die Bären immerfort den Kopf?"
fragte der Junge. „Nicht wahr, das thun sie, weil sie sich
wundern? Sie wundern sich wohl, weil die Leute immer hier
stehen und in den Käfig hinein sehen? Nicht wahr, Papa, wenn
Du ein Bär wärest, dann würdest Du auch den Kopf schütteln?"

„Gewiß würde ich das," sagte ich, da ich beim besten
Willen keine andere Antwort zu geben wußte.

„Aber Du bist kein Bär," sagte Karlchen in sehr beruhig¬
tem Tone. „Ich weiß was Du bist. Du bist ein liebes Herz."

„Das ist schön von Dir, daß Du das sagst," entgegnete ich
im Gefühle väterlicher Genugthuung. „Aber jetzt wollen wir
gehen, ich bin müde."

Ich dankte dem Himmel, als wir endlich zu Hause ange¬
langt waren, und wer jemals von einem so fragelustigen Kinde
in ähnlicher Weise ins Examen genommen worden isi, wird das
wohl nachempfinden. —

Vielleicht mag der Bericht erfunden sein; die Fragelust
eines Kindes und die Verlegenheit des Vaters gegenüber der¬
selben aber ist gut geschildert.

Ja , die Verlegenheit der Eltern gegenüber fragenden
Kindern ist allgemein. Selbst gebildete Eltern, welche über die
Erziehung ihrer Kleinen Nachdenken, wie es ihre Pflicht ist,
wissen sich da oft nicht zu helfen.

Sollen sie dem fragenden Kinde unter allen Umständen
antworten? Sollen sie auch dann dem Kinde Rede stehen, wenn
sie nicht sicher sind, die richtige Antwort geben zu können?
Sollten sie ungelegene Fragen abzulenken suchen oder einfach mit
dem Bescheide„Das weiß ich nicht!" oder „Das kann ich Dir
nicht erklären!" abweisen?

Das einfache Abweisen der Frage ist meines Erachtens
durchaus falsch. Das Kind verliert das Vertrauen zu dem, an
den es die Frage richtet.

Dem fragenden Kinde ist seine Frage etwas ungemein
Wichtiges, gewissermaßen eine Herzenssache. Wer Kinder beim
Fragen beobachtet und sieht, wie die Augen dabei funkeln und
mit ŵelcher Wichtigkeit es die Antwort weiterträgt mit der
Bekräftigung„Mein Papa hat es mir gesagt!" und wird sehr
bald empfinden, wie wichtig dem Kinde auch die unbedeutendst»



Kompensationen in Frage kommen, welche einen nachweisbaren
Zusammenhang mit dem Mittelland-Kanal hätten. Heute
Vormittag werden die Bcrathungen fortgesetzt.

Die Unruhen im Ruhrkohleurevier.
Auf den Zechen„Schamrock" und „Friedrich der Große"

bei V o chu m fanden im Laufe der vorvttgangenen Nacht große
Krawalle statt. Aus den Häusern wurden hunderte von Schüssen
abgegeben, die von Gendarmen erwidert wurden. Ob hierbei
ernste Verletzungen vorgekommen sind, ist noch nicht bekannt.
Fünf Agitatoren wurden verhaftet. Ein alter Bergmann wur¬
de, als er von der Schicht heimkehrte, von den Streikenden über¬
fallen und schwer verwundet. 'In vorgerückter Abendstunde
standen Tausende von Arbeitern auf der Straße, verhielten sich
jedoch ruhig. Zur Frühschicht waren gestern auf der Zeche
„Schamrock" 313 Arbeiter, auf der Zeche„von der Heysste" 76,
auf „Julia " 43, auf „Friedrich der Große" 225 Bergleute nicht
angefahren.

Gestern Mittag brach auf der Zeche„Friedrich der Große"
wieder ein großer Tumult aus. Die Ausständigen empfingen
die Arbeitswilligen mit einem Steinhagel. Die Gendarmerie
schritt mit blanker Waffe und den Karabinern ein und trieb die
Tumultanten auseinander. Die Gendarmerie ist mit scharfen
Patronen ausgerüstet.

Wie aus Kiel  gemeldet wird, nahm der K a i s er an der
gestrigen Segelregatta des Kaiserlichen Jachtklubs von Kiel nach
Eckernförde an Bord des „Meteor", die Kaiserin  auf der
Jacht „Iduna " theil.

Ausland.
Dte wirthschaftliche Erschließung Chiles

wird in englischen Konsulatsberichten als ein durchaus solides
und lohnendes Geschäft für die englischen Kapital : -
st en empfohlen. Das Innere des Landes ist reich an Mineral¬
schätzen, insbesondere an Gold, Silber und Kupfer; aber wegen
der enorm hohen Transportkosten lohnt sich die bergmännische
Ausbeutung der vorhandenen Erzlager nur in wenigen Ausnah¬
mefällen. Es müßte also zunächst für Erschließung des Lan¬
des durch brauchbare Verbindungsstraßen mit der Küste ge¬
sorgt werden. In dieser Hinsicht aber sind den Engländern
schon andere Leute zuvorgekommen. Der englische Vertreter
in Talcahuano theilt als „bemerkenswerthe Thatsache" mit, daß
alle Regierungsaufträge für Eisenbahn- und Brllckenbauten etc.
an deu t s che oder belgische Firmen vergeben sind, waS er durch
die größere geschäftliche Umsicht und Rührigkeit dieser Konkur¬
renten erklärt. Sache des englischen Unternehmergeisiessei es,
in Chile festen Fuß zu fassen, ehe die ausländischen Konkurren¬
ten sich zu Alleinherren der Situation gemacht hätten.

Ei » neues Rädanparlament.
In der gestrigen Kammersitzung in V r ü s s e l verursachten

dte Sozialisten bei Berathung der Wahlgesetzvorlage
einen ungeheuren Tumult. Der Sozialist D embl on be¬
schuldigte die Regierung, aus Dieben zusammengesetzt zu sein
und nannte das Gesetz einen mit bewaffneter Hand ausgeführ-
ten Diebstahl. „Ziehen Sie die Vorlage zurück," rief er den
Ministern zu, „sonst wird sie durch die Revolution fallen". Die
gcsammte Rechte erhob sich und verursachte mit den Pultdeckeln
einen ungeheuren Lärm. Demblon fuhr fort, indem er eine
letzte Warnung an die Armee und den König richtete. Ein an¬
derer sozialistischer Abgeordneter forderte die Kammer auf, zu
erklären, weshalb sie den Bürgern verweigere, sich mit ihren Ab¬
geordneten in den Wandelgängen der Kammer zu unterhalten.
„Wir wollen nicht, daß dieses Gesetz mit Hilfe der Vajonnette
durchgeführt werde." Der Tumult wurde immer größer und

Frage erscheint und wie unrecht es ist. die Frage kurzer Hand
abzuweisen.

Mir selbst sind aus meiner Kinderzeit Erklärungen, die
mir mein Vater gab— es sind über dreißig Jahre her—, fester
im Gedächtniß haften geblieben, als Erklärungen, die ich weit
später in Büchern gelesen. Der kleine Schweizcrknabc, dem
Schillers Tell von Ländern erzählt, wo es keine Berge giebt, hat
gewiß die kurze Antwort seines Vaters treuer bewahrt, als
wenn er in einer modernen Schule Ausführliches von den Tief¬
ländern gehört hätte. Solche gelegentliche Antworten des Va¬
ters haften deshalb stark im Gedächtniß des Kindes, weil sie
auf die besonderen Liebhabereien, Gewohnheiten und Eigen¬
heiten des Kindes und seiner Umgebung Bezug nehmen können,
was bei den allgemeinen Erklärungen, die der Lehrer giebt,
oder die das Kind im Buche findet, nicht der Fall sein kann.

Aber freilich, manchmal sind die Eltern selbst nicht im
Stande, zu antworten. Kinder und Narren fragen, wie das
Sprllchwort sagt, mehr als sieben Weise beantworten können,
und nicht jeder Vater ist ein Weiser.

Nun, mit einiger Mühe wird man öfter eine Antwort geben
können, als es im ersten Augenblick den Anschein hat, und wo
man nicht gleich Bescheid weiß, wird es sicherlich besser sein, sich
einige Bedenkzeit auszubitten— einen Vorwand dafür wird
man leicht finden — und die Antwort später geben. Das ist
immerhin besser, als wenn man die Antwort übereilt und eine
solche giebt, die dem Fassungsvermögen des Kindes nicht ange¬
paßt ist.

Nichts ist aber gefährlicher, als das fragende Kind wegen
seiner Fragelust zu verspotten oder einfach zur Ruhe zu weisen,
weil es sich dann daran gewöhnt, ernste Fragen ebenso leicht zu
behandeln. Weit richtiger ist es dann, in heiklen Fragen, z. V.
über religiöse Dinge, das Kind zu vertrösten mit dem Hinweis,
daß es solche Dinge noch nicht verstehe, oder seine Fragelust
durch eine ablenkende Antwort auf andere Dinge weisen.

Diejenigen Eltern, die sich ihrer vollen Erziehungspflicht

Wiesbadener General-Anzeiger.

der Präsident konnte die Ordnung nicht mehr aufrecht erhalten.
Die Linke und Rechte standen sich mit geballten Fäusten gegen¬
über. Redner brachte eine Tagesordnung ein, wonach er die
Kammer-Quästoren tadelt. Der Präsident hob infolge des im¬
mer größer werdenden Tumultes die Sitzung auf und ließ Mi¬
litärposten auf der Tribüne postiren. Die Sozialisten zogen
sich hierauf zurück, indem sie die Marseillaise sangen.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung wollte der klerikale Ab¬
geordnete Renkin mit der Berathung des Budgets der Justiz be¬
ginnen, aber die gesammte Linke stimmte den Gesang der Mar¬
seillaise an, die von dem Rufe: „Demission, Demission!" zeit¬
weise unterbrochen wurde. Die Minister gerieten in die
größte Aufregung. Die Abgeordnetender Linken setzten den
ungeheuren Lärm unentwegt fort und sangen das Lied:„O van
der Peereboom". Auch auf den Tribünen herrschte große Auf¬
regung. Auf der Straße hatten sich viele Menscheckmaffen ver¬
sammelt, welche erwarteten, daß sich die Manifestationen auf der
Straße fortsetzen würden.

Gegen Ende der Sitzung warf der Sozialist Vander¬
de  l d e dem Präsidenten und dem auf der Tribüne sprechenden
klerikalen AbgeordnetenR en kt n Papierballen ins Gesicht.
Die Aufregung erreichte hierdurch ihren Höhepunkt. Der Prä¬
sident verließ seinen Sitz und hob die Sitzung abermals auf.
Die Linke schrie: „Wir bleiben hier". Das Bureau ertheilte
sodann Befehl, die Tribünen zu räumen. Mehrere Journalisten
weigerten sich, die Plätze zu verlassen, weil noch Abgeordnete
im Saal anwesend seien. Als der letzte Abgeordnete der Rech¬
ten den Saal verlassen, schrieen die Sozialisten' ,.EZ lebe die
Republik!"

Die Sozialisten wollen die Obstruktion bis zum 8. Juli
fortsetzen, dem Tage, wo die Debatte Ab?'' die Wahlvorlage
beginnt.

Eine Rede des englischen Colonialministers.
Chamberlain  hielt in Birmingham  eine Rede

über die Lage in T r a n s va a l, in welcher er u. A. betonte:
Die Miß-Verwaltung Transvaals bilde ein eiterndes-Geschwür,
welches die ganze Atmosphäre Süd-Afrikas verpeste. Er habe
versucht, freundliche Beziehungen zum Präsidenten Krüger her¬
zustellen, aber die ihm unterbreiteten Vorschläge feien nur Miß¬
achtung begegnet. Er, Redner, glaube, man sei jetzt zu einem
entscheidenden Wendepunkte in der Geschichte des Reiches, seiner
Kolonieen und der Welt angekommen. Die Regierung sei be¬
züglich der zu verfolgenden Politik durchaus einmüthig.

Man meldet aus Paris , daß Paty de Clam  seinem
Vertheidiger den Wunsch ausgedrückt hat, baldigst dem Kriegs¬
gericht vorgeführt zu werden. Er glaubt bestimmt an seinen
Freispruch noch vor Beginn des Rennes-Prozesses, bei welchem
er als unbescholtener Zeuge figuriren möchte.

In London  ist gestern der internationale
Frauenkongreß  unter großem Andrang eröffnet worden.

In Sevilla  und anderen Orten Spaniens kam es zu
Tumulten, deren Spitze sich gegen die jetzige Regierung wegen
der St eu er v o r l a g e richtet. Mehrere Demonstranten
wurden verhaftet. Ueber Sevilla ist der Belag erungs-
zu sta n d verhängt worden.

• In den letzten Tagen fanden in Konstantinopel
zahlreiche Verhaftungen von Armeniern statt, nachdem aufrei¬
zende Plakate mit der Inschrift: „Armenier, bereitet Euch vor!"
in Stambul gefunden worden waren.

Die offiziellen CurhanSprogramme , die
gg sämtlichen Civilftandsnachrichten und die

I amtlichen Bekanntmachungen der Stadt-
I Verwaltung bringt der General -Anzeiger

81 zuerst und allein ans amtlicher Quelle.

bewußt sind und die rechte Liebe zu ihren Kindern haben, wer¬
den leicht einen solchen Ausweg finden.

Bunte Blätter.
(!) Einneues „Salomonisches Urthetst  fällte

soeben der Kadi von Aleppo.  Eine ihre Niederkunft erwar¬
tende junge Frau hatte ihre Mutter zu sich gerufen, um ihr in
der schweren Stunde beizustehen/ dieselbe aber befand sich gleich¬
falls in anderen Umständen und beide gaben innerhalb weniger
Stunden je einem Mädchen das Leben. Die Hebamme verwech¬
selte die beiden Kinder und nun stellte sich heraus, daß das eine
derselben bildschön, kräftig und gesund, das andere aber ab¬
stoßend häßlich, kränklich und schwächlich sei. Mutier wie
Großmutter beanspruchten für sich die Mutterschaft des hüb¬
schen Kindes und als auch die herbeigerufenenMänner sich da¬
rüber nicht verständigen konnten, wendeten sie sich an den Kadi.
Dieser entschied nach kurzem Ueberlegen, daß das schöne Kind
der Tochter, als der jüngeren Frau zukäme, und zwar aus dem
einfachen Grunde, weil diese zum ersten Mal Mutter geworden
und dieses freudige Ereigniß für sie nicht zu einer Enttäuschung
und Demütigung den Vorwand bieten dürfe. Ihre Mutter
aber könne sich damit trösten, daß sie dadurch Großmutter des
schönen Kindes werde und das häßliche, kränkliche Kind um so
eher mit in den Kauf nehmen.

(!) Im Wallfahrtsorte erdrückt.  Unter die¬
sem Titel wird aus Przibram in Böhmen berichtet: Während
der letzten großen Wallfahrt auf den„Heiligen Berg" Pei Przi¬
bram, an der etwa 80 000 Personen theilnahmen, begann es zu
regnen, und die im Freien befindlichen Wallfahrer suchten in
wilder Flucht irgend eine Unterkunft. Hierbei entstand ein
fürchterliches Gedränge. Ein etwa 18 Jahre altes Mädchen,
das an eine Wand gepreßt wurde, schrie plötzlich auf: „Jung¬
frau Maria, schütze mich!" Der Armen ward der Brustkorb
eingedrückt, und sie gab bald darauf den Geist auf.

Aus der Umgegend.
k Mainz , 26. Juni . In der heutigen Sitzung des Schnl«

Vorstandes machte Herr Oberbürgermeister Dr. Gaßner die Mit.
theilung, daß Herr Kreisarzt Dr. Baiser ein Schreiben an die
städtische Verwaltung gerichtet habe, worin er die Bitte ausspricht,
dafür Sorge tragen zu wollen, daß die vielen Prügelei en in
den Volksschulen  endlich einmal ein Ende nehmen. Es
muß doch sehr arg in den Schulen zugehen, wenn der Kreisarzt
ich veranlaßt sieht, einen solchen Schritt zu thun.

8 Mainz , 27. Juni . Heute Vormittag ist aus dem hiesigen
Gefängniß ein gefährlicher Einbre  ch er,  der zu längerer Ge-
fängnißstrafe verurtheilt war, entwichen.  Es ist der 19jährige
Bäcker Johann Paste rt aus Lieli (Kanton Luzern). Posiert ist
von schlanker Statur , hat dunkelgraue Augen, schwarzes Haar und
ist 1,71 Meter groß.

§ Igstadt , 25. Juni . Nach längerer Regenzeit war unser
heutiges Dekan ats - Missionssesi  wieder vom herrlichsten
Festwetter begünstigt und demzufolge der Besuch desselben von
auswärts ein recht großer. Das Dorf prangte im Festesschmuck;
Kränze und Guirlanden bewillkommneten die Gäste. Der Gottes«
dienst begann um 2 Uhr. Verschönt wurde derselbe durch schöne
Gesänge der Schulkinder unter Leitung des Herrn Lehrer
M e n g e s. Die Festpredigt hielt Herr Missionar Bergmann,
der 11 Jahre auf Neu-Guineci den Papuanegern das Evangelium
verkündigt, auf Grund des Bibelwortes2. Cor. 5,14 : Die Liebe
bringet uns also. Mit gespannter Aufmerksamkeit folgten die Zu.
Hörer den interessanten Ausführungen des wackeren Mannes. Die
ür die Zwecke der Heidenmission beim Ausgang aus der Kirche

abgehaltene Collekte betrug M. 63.22. Die um 4 Uhr begonnene
Nach v ersammlung  fand in dem schönen Saale der Wittwe
Rühl statt. Dort eröffnet- nach einem Gesang- der Schüler Herr
Dekan Dr. L i n d e n be i n die Versammlung mit einer längeren
Ansprache über Zweck und Ziel der Mission. Dann wechselten
Gesänge der beiden hiesigen Gesangvereine unter Leitung des
Herrn Rektor Groß - Wiesbaden  bezw . des Herrn Lehrers
$. Winter meyer-  Erbenheim mit Berichten des Herrn
Missionar Bergmann ab. Herr Bergmann verstand es, auch hier
wieder seinen Zuhörern ein höchst anschauliches Bild von der
Arbeit eines Missionars in der Heidenwelt zu entrollen. Großes
Interesse erweckten besonders die vorgezeigten, allerdings sehr
primitiven „Kleidungsstücke" und Schmucksachen.seiner „lieben
Papuas", bei denen zu sterben er versprochen hat. Eine große
Anzahl lesenswerther Schriftchen kamen zum Besten der
Mission zum Verlause und eine nochmals vorgenommene
Sammlung für die Mission ergab rund 33 M. Gegen7 Uhr
wurde diese anregende Feier durch unsern Ortsgeistlichen, Herrn
Pfarrer P e t r y , mit Dank geschlossen.

— Kloppenhcim, 25. Juni. In diesem Jahre sind vierzig
Jahre verflossen seit der Gründung unseres Gesangvereins „Ein.
t r a cht ". Genannter Verein feiert aus diesem Anlaß heute in
vierzehn Tagen, also am 9. Juli , sein 4 0. Stiftungsfest.
Aus Nah und Fern haben Brudervereine ihr Erscheinen zugesagt.
Man rechnet auf ungefähr zwanzig auswärtige Vereine. Der sest-
gebende Verein, welcher die 40 Jahre ununterbrochen bestanden
hat und der großartige Erfolge in der edlen Sangcskunst aufzu¬
weisen hat. steht unter der bewährten Leitung des Herrn Lehrers
I u n g - I g sta d t. Die Wirthschaft auf dem Festplatze hat der
Verein aus eigene Rechnung übernommen. Am Abende des Festes
findet in zwei Lokalen Festball statt, nämlich im Saale „zum
Engel" (Herr Sternberger) und im Saale „zur Krone (Herr
Heinrich Goßmann).

B Wicker , 26. Juni . In der Nähe unseres Ortes, IM
Felddistrikt Kirschgartcn,  fand man dieser Tage' auf einem
Birnbaum neben schon recht schön entwickelter Frucht auch noch
einen Zweig mit zahlreichen frischen Blüthe  n . — Auch in
hiesiger Gemarkung sind namentlich die Aepfelbäume  stark
von Raupen und Blutläusen heimgesucht und wäre es daher am
Platze, wenn man auch zur Vertilguug dieses schädlichen Ungeziestrs
energisch eingreisen würde. Das Wanderkasino  würde
gewiß großen Dank ernten, wenn es im „Rhein- und Mainboten
oder dem „Generalanzeiger" in seiner Freibeilage„Der Landwirth
in aller Kürze Mittel und Wege zur schleunigsten Vertilgung
dieser großen Schädlinge angeben würde. Die meisten Landwirthe
stehen hier rath» und thatlos dieser Kalamität gegenüber. Ganze
Aeste sind kahl gefressen, andere sehen aus, als seien sic von Hagff
getroffen, rostig und vollständig krank, so daß die ganze Obstzucht
dadurch in Frage gestellt wird. Rasche Hilfe  ist deshalb hier
dop pelte Hülse.

(—) Hattersheim , 26. Juni . Der in guten Verhältnissen
lebende BauerngutsbesitzerK. hat sich aus unbekannten Gründen,
in seiner Scheuer erhängt.  ,

a Rüdesheim , 26. Juni . Bei dem äußerst günstigen tfW
jahr ist der Weinstock  in seiner Entwickelungrasch voran-
geschritten. Die geradezu heißen Tage gegen Ende derselben had-n
die Blüthe der Stöcke sehr beschleunigt. Im unteren Berg h°» »
die Trauben bereits verblüht; die Blüthe in dem oberen Berg>I>
etwa in der Mitte. Das Bespritzen der Weinberge ist nach °e»
Erfahrungen im vorigen Jahre recht frühzeitig begonnen un° °
reits in der verflossenen Woche beendet worden. Das Ausüinoa
im Berg ist nahezu geschehen, während man in der oberen̂
markunq erst damit beginnt. Auch ist die Blüthe hier erstM'h
Entwickelung. Die Forensen sind augenblicklich am Bespritzen>
dem Defour'schen Mittel gegen den Heuwurm, der sich starker je  9-
als man am Anfang hoffte. Dieses entsetzliche Insekt wirkt ul
verheerender, wenn die Traubenblüthe durch nasse oder kühle-U
rung, wie sie leider jetzt herrscht, verzögert wird. Es wäre °°»
wünschenswerth. wenn der Regen nachüeße, da nunmehr I«
genügend Feuchtigkeit vorhanden ist, und d-eSonne etwas wa m
schiene, damit die Hoffnungen des eben so sehr geschlagenen Wi } .,
standes etwas stiegen. , tr itt

(.) WeilbUrg , 28. Juni . Gerichtsdiener Ph-l. H ° r *
am 1. Juli nach 44jährigcr Thätigk-it in den Ruhestand.

.." Frankfurt , 26 Juni . Der Eschen->m°r Landst^
wohnende Herrenschneider Joseph K a u l s ky hat sich du ch M
athmen von Leuchtgas das Leben genommen.

)( Homburg v . d. H .« 28. Juni . Dem Kaffer sw B ™
Sudan eine Anzahl C ed er n v om Libanon  verehrt wo ^
Der Kaiser  hat nunmehr bestimmt, daß drei der eioe
hiesigen Kgl. Schloßgarten zur Erinnerung an die P« ai««
gepflanzt werden. . . der

Oo Oberlahnstein . 26. Juni . Gestern fand «
zweit : Handwerker . Verba ndstag  de « Reg- » £
Wiesbaden statt. Den Vorsitz führte Herr Hch. Schne
Wiesbaden. Beschlossen wurde u. a. 18 Unter- bezw.
bände zu bilden. Nachmittags wurden Ne Namen der » j
Mitglieder bekanntgegcben und zwar sind dies die Per
Oberstleutnanta. D. W i l h elm i »Wiesbaden, 2. Landraw ^
Schmidt-Montabaur, 3. BürgermeisterM. Sauerborn-M $
4. Pfarrer Jost in Ransbach(Westerw.), 5. Postverwa

----—-——
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WieSdavener esenerai -Anzerger.

Wörsdorfer -Ransbach , 6 . Pfarrer Ludwig -Niederlahnstein , 7 . Land-
rath Büchting -Marienberg . 8  Pfarrer Dr . Rody -Oestrich a . Nh.
9. v. Grabow-Wiesbaden (jetzt in Berlin ). Herr W e b e r -Frank-
tiirt sprach über die Organisation des Handwerks , Herr Rie s-
Wiesbaden über das Lehrlings - und Fortbildungsschulwesen und
Herr Popp -Frankfurt über das Genossenschaftswesen . Zum
Schluffe nahm man folgende Resolution an : „ Der heutige Ver-
bandstag erklärt den Zusammenschluß der Handwerker in reine
Corporationen als das beste Mittel , das Handwerkerprogramm
(obligatorische Innungen und Befähigungs -Nachweis ) zu erreichen ."
Der näch ste Verbandstag findet in Oestrich statt.

Bon Nah und Fern.
In G e r o l d s a u bei Baden -Baden hat der Auerhahn-

wirth seine Frau mit einem Peitschenstock erschlagen . — Nach
Münchener  Meldungen sind im Kaisergebirge zwei bayer¬
ische Offiziere abgestürzt . Einer blieb todt , der Andere wurde
schwer verletzt. — Bei einem ehelichen Zwiste in einer Familie
in Köln  drang der Mann mit einem Beil auf die Ehefrau
ein, worauf diese aus dem Fenster ihrer im zweiten Stockwerk
gelegenen Wohnung auf die Straße hinabsprang . Die Frau
wurde sterbend ins Hospital gebracht . -_

Lokales.
* Wiesbaden , dm 28 . Juni.

□ Naffanischer Lungen -Heilstiitten -Vcrein . Seine
erste und constituirende Generalversammlung hielt der Verein genau
vor 1 Jahre , am 27 . Juni 1897 . Wenn es gelang , innerhalb
dieser Zeit his heute cs sertig zu bringen , bereits die erste und
Hauptaufgabe seiner Wirksamkeit zu einem vorläufigen Abschluß zu
führen , so ist das neben dem bekannten Wohlthätigkeitssinn beson¬
ders in unserer Stadt selbst in erster Reihe zu danken der energischen
Thätigkeit seiner Agitations -Commission . Wir stimmen darin voll
den Ausführungen des Vorsitzenden des Vereins , Herrn Stadtrath
Kalle,  in der gestern im Stadlverordneten -Sitzungssaale stattge-
habtcn Generalversammlung bei . Die Commission hat es fertig ge¬
bracht , daß innerhalb der relativ kurzen Zeit ihrer Wirksamkeit
ca. M . 130 000 Capital angesammelt ist neben ca . M . 7200 laufen¬
den Beiträgen und daß , zumal der Berliner Hauptvercin einen
lOprocentigen Zuschuß zu den mit einer Biertelmillion veran¬
schlagten Kosten für den Bau einer Heilanstalt zugesichert hat , schon
jetzt an die definitive Auswahl des Bauplatzes gegangen werden
konnte . Von allen den ursprünglich angcbotenen Plätzen hat —
um dem Referate des Vereins -Vorsitzenden , Herrn Stadtrath Kalle
zu folgen — keiner Gnade vor den Augen der Terrain -Commission
gefunden , weil keiner derselben so ganz ihren Ansprüchen genügte.
Dagegen glaubt sie das gesuchte Ideal in einem Gelände entdeckt
zu haben , welches zum Gemcindebezirke Naurod  gehört und
zwischen diesem Orte und Niedernhausen , keine 100 Meter von der
Chaussee hinter einer Reihe von Kiefern belegen , nach Norden und
Osten gegen die Winde geschützt ist und einen weiten Blick in das
reizende anstoßende Thal gestattet . Naurod gehört , wie gesagt , an-
fangs nicht zu denjenigen Orten , welche sich um die Lungenheib
anstall beworben hatten , auf Grund von Verhandlungen mit der
Ortsbehörde hat diese sich jedoch auch bereit erklärt , den ganzen
erforderlichen Complex von 5 ha = 20 Morgen mit einer Reserve
bezüglich des zu schlagenden Holzes unentgeltlich herzugeben . In
offiziell war während der bezüglichen Verhandlungen der Plan zur
Kenntniß des Magistrats gekommen . Angesichts der Nähe des
Platzes bei Wiesbaden und im Hinblick auf eine zu befürchtende
Schädigung unserer Curintereffen glaubte er von dem ihm aus>
drücklich zugestandcnen Einspruchsrechte Gebrauch machen zu sollen;
nachdem jedoch ebensowohl von ärztlicher Seite wie von Seiten der
Vertretung der Curintereffen , der Curdcputation , einstimmig unter
Hinweis u . A. auf Königstein erklärt worden war , daß eine dev
artige Befürchtung vollständig jeden Grundes entbehre , hat der
Magistrat unterm 29 . Mai seinen Protest zurückgezogen . Da in¬
zwischen auch die Erhebungen bezüglich der Wasserverhältnisse aus
dem in Aussicht genommenen Baugelände ein durchaus zufrieden
stellendes Resultat ergeben haben , so bringt die Terrain -Commission
die endgiltige Wahl desselben in Vorschlag , und ohne auch nur
e i n Wort des Widerspruchs trat die Generalversammlung diesem
Vorschläge bei. — In den Vorstand wurden , nach Billigung eines
Antrages auf Erhöhung der Zahl seiner Mitglieder von 1b aus 19
resp. auf Heraussetzung der zur Beschlußfähigkeit erforderlichen Zahl
von 7 aus 9 , neu gewählt die Herren Rechtsanwalt v . E ck, Geh
Baurath Böiges,  Baurath Winter,  Direktor Schipper
Adolf v. Hagen und H . Wachendorff. (Der Vorstand
seinerseits hat in den geschäslsführendcn Ausschuß die Herren
v. Eck , Prinz v . Ratibor,  Direktor Schipper,  Landrath
Graf v. S ch l i e f f e n und Geh . Baurath Böiges  neu hinein
gezogen.) Den Schluß der Verhandlung bildete ein Referat des
Herrn Dr . v. O b e r t ü s ch e n über den Berlinec Tuberkulose
Congreß , welchen er als ein - große That insofern bezeichnet , als
das vorgcsteckte Ziel desselben in vollem Umfange erreicht sei, da
er hervorragend anregend in wissenschastlichen Kreisen gewirkt habe.
— Leider fehlt es dem Verein noch an ausreichenden Mitteln zur
vollen Ausnahme seiner segensvolle » , besonders dem kleinen Mitleb
stand zu Gute kommenden Thätigkeit . Wir empsehien ihn daher
wiederholt dringend unseren Wohlthätern.

* Ans dem Badelcben . Im Hotel du Parc und Bristol
ist der russische Staatsrath Graf Mu rawieff  aus Petersburg
und im Rheinhotel S . Exc . Viceadmical z. D . v o n R e i ch e
aus Naumburg kommend , abgesticgen.

* Aus dem HandclSleben . In das Firmen
Register  wurde heute unter 1361 die Firma Fr . Becker zu
Wiesbaden und als deren Inhaber der Mechaniker , Fahrrad - und
Nähmaschinenhändler Friedrich Becker hier eingetragen.

8t Bäderfrequenz . Wiesbaden  64059 , Schwalbach
1628 , Homburg 3086 , Soden i . T . 1051 , Ems 8214 , Kreuznach
3489 , Münster am Stein 1212 , Baden -Baden 2? 711 , Helgv
land 1686.

* Die Wahlen zur Handwerkskammer dürften , da die
Organisation des Handwerks aus Grund der Gewerbenovelle vom
Juli 1897 rüstig fortgeschritten ist, voraussichtlich Ende dieses Jahres
zur Ausschreibung gelangen.

* Ein Nachklang zur Landtagswahl , Der konser¬
vative Abgeordnete Beckmann - Usingen,  dessen Wahl von
der Wahlprüsungs -Commission für ungültig erklärt worden ist, hat
sein Mandat niedergelegt.

8 Vertilgung der Spatzen , Der K re i s a u r s chu ß des
Landkreises Wiesbaden hat beschlossen, kür die Vertilgung
» ." " Sperlingen  in der Zeit vom 1 . Juli bis zum
15 . AUgust jeden Jahres eine Prämie  van 3 Pfg . für einen
Sperling aus der KreiScvm, »unalkasse zu gewähren . Die Aus¬
zahlung dieser Prämie erfolgt jedoch nur an Personen , die zur
JagdauSübung oder zum Forst - oder Feldschutz berechtigt sind.

*  Gewerbegerichtssitzung vom 27 . Juni 1899.

Vorsitzender : Herr Justizrath Dr . B e r g a s . Der Friseurge¬
hilfe Stricker  war bei dem Friseur Noll - Hussong  in
Arbeit , der ihm nur Abschlagszahlungen auf seinen Wochenlohn
gab . Auf Pfingsten hätte St . nun gar zu gerne eine neue Hose
gehabt , aber dazu mangelte ihm das Geld . Bei seinem Meister
darüber vorstellig geworden , erklärte ihm dieser , er solle sich die
Hose nur machen lassen, er bürge dafür , daß dieselbe bezahlt
würde . St . ließ sich die Hose machen und dieselbe wurde —
nicht bezahlt . Wie nun alles schließlich eisimal ein Ende nimmt,
o nahm auch die Geduld des Gehülfen plötzlich ein Ende . Kurz

und bündig erklärte er daher seinem Meister , wenn er ihm den
Lohn nicht regelmäßiger bezahlen wolle , dann pfeife er lieber
auf die Arbeit . Auf diesen Herzenserguß erwiderte ihm der
Prinzipal , wenn ' s ihm nicht mehr paßte , könne er gleich auf¬
hören . Das ließ sich St . nicht zweimal sagen und ging . Aber
das begehrte „Runde " hatte er nicht bekommen. Aus diesem
Grunde erhebt er bei dem Gewerbegericht Klage auf Zahlung
des rückständigen Lohnes im Betrage vön 28 .75 Ml . Da in
dieser Sache schon verschiedene Termine angesetzt waren , zu
denen aber der Beklagte nicht erschienen war , wie er denn auch
heute wieder durch Abwesenheit glänzte , erkennt das Gericht dem
Anträge des Klägers gemäß , auf Bersäumnißurtheil , wonach
der Beklagte verurtheilt wird , an Kläger Ml . 28 .75 zu zahlen
und die Kosten des Rechtsstreites zu tragen.

In der Sache Br ahm contra Müller,  worin der
Kläger B . von dem Beklagten M . einen rückständigen Lohn von
22 Ml . fordert , einigen sch die Parteien dahin , daß Beklagter
an Kläger -12 Ml . zahlt , womit alle Ansprüche erledigt sind.

* Das Thürwerfen auf den Eisenbahnen . Das
achtlose Thürwerfen auf den Eisenbahnen hat schon manchen
Unfall nach sich gezogen. Daher ist es nur dankenswerth zu be¬
grüßen , wenn folgende Verfügung erlassen wurde : „Ich weise
hierdurch die S t a t i o n s v o r st ä n d e an , das gesummte
Fahr - und Stationspersonal nochmals auf das Eindringlichste
zu ermahnen , unter allen Umständen vorsichtig  beim
Schließen der Wagenthüren zu verfahren . Das Personal hat,
wenn erforderlich , durch lauten Ausruf : „B o r s i ch iss" thun-
lichst langsam die Thüren zu schließen. Sollte hierbei einem
Bediensteten ein Verschulden nachgewiesen werben ' oder sollte
er auch nur belastet erscheinen, so hat der Betreffende unnach-
rchtlich eine strenge Bestrafung zu erwarten ."

Unsere Post -Abonnenten
werden in ihrem eigenen Interesse ersucht , das Abonnemeu.
auf 'den „Wiesbadener General -Anzeiger " (Amtliches Organ
der Stadt Wiesbaden ) zum Preise von

1 M. 50 Psg. pro III. Aortal1
umgehend bei den betreffenden Postämtern erneuern zu
wollen , damit am I . Juli in der Zustellung dcS Blattes
keine Unterbrechung eintritt.

Auch erhebt das Postzeitungsamt bei verspäteten
Bestellungen 10 Pfg . Nachbestellungsgebühr.

Postzeitungsliste Nr . 8106.

* Alt - und Jung -Nassau auf dem Niederwald.
Für den 4 . August d. I ., dem Gedenktag der Schlacht bei
Weißenburg , ist eine Zusammenkunft der Angehörigen des ehe¬
malig Nassauischen 2. Infanterie - Regiments
mit den Mannschaften des jetzigen 2. Nassauischen In
fanterie - Regiments  No . 88 geplant , um eine engere
Verbindung zwischen einst und jetzt herzustellen und ein Band
echter Kameradschaft zwischen Alt - und Jung -Nassau zu knüpfen.
Als Platz der Abhaltung dieser Feier ist das Germania -Denk¬
mal auf dem Niederwald in Aussicht genommen . Einladungen
an frühere Angehörige des Regiments sind bereits ergangen und
steht den Theilnehmern sowohl auf den Staatsbahnen als auch
den Niederwaldbahnen Preisermäßigung bis zu 50 Prozent
zu. Zusagen werden bis zum 15 . Juli cr. an das Geschäfts¬
zimmer des Inf . Regts . Nr . 88 — Mainz , Münsterplatz 4
erbeten . — Das Programm der Festfeier ist bereits festgestellt
und wird in folgender Weise seine Erledigung finden:

1. 11,45 Vormittags : Versammlung von Alt - unb Junff
Nassau an dem Tempel unweit des Niederivalb -Denl
mals und Begrüßung der alten Kameraden.

2. 12 Uhr Mittags:
a. Gemeinsamer Festzug zum Niederwald -Denkmal unter

Vvrantritt der Regiments -Musik und Gruppirung
vor demselben.

b. Gesang der „Wacht am Rhein " vom Sängercorps des
Regiments mit Musik -Begleitung.

e. Feierliche Niederlegung eines Kranzes an den Stufen
des Denkmals.

d. Festrede des Regiments -Commandeurs , Herrn Ober
v. Francois , endigend im Kaiser -Hoch und Absingung
der National -Hymne von allen Theilnehmern mit
Musikbegleitung.

t.  Besichtigung und Erklärung des Denkmals durch
Oberleutnant Kuhlo bezw. Leutnant Schröder.

3 . 12,45 Mittags : Marsch der Festtheilnehmer nach dem
Hotel Jagdschloß zum gemeinsamen Mittagessen.

4 . Daran anschließend und mit einander wechselnd , etwa
von 3 Uhr Nachmittags ab : Vorträge der Regiments-
musik und des Sänger -Corps , sowie Vorführung von
Turnübungen durch die besten Turner des Regiments
unter Leitung des Leutnants Stieler.

6 . Verschiedene belustigende Unterhaltungen durch Unter¬
offiziere und Mannschaften des Regiments.
6 . Der Schluß des Festes ist so in Aussicht genommen,
daß die alten Kameraden die um 6,11 Uhr Nachm , rhetn-
abw . gehenden Züge benutzen können , um noch rechtzeitig

- zu Hause zu sein.
* Das Pompier -Corps (1 . Zug der freiwilligen Feuer¬

wehr) hält am Sonntag , den 2. Juli cr . sein diesjähriges
W a l d f e st auf dem Festplatz „Speierskopf " ab . Das Com-
mando und eine Commisston haben Vorkehrungen getroffen,
um den Festbesuchern durch mannigfaltige Unterhaltung einige
recht vergnügte Stunden zu bereiten . Insbesondere bürsten die
Eröffnung des Festes durch die Veranstaltung einer Kinöer-
Fahnen -Polonaise und die spätere Verloosung eines Schaf¬
lämmchens dazu angethan sein , die Feststimmung in die rich¬
tigen Bahnen zu leiten . Hoffentlich stellt sich das zu einem
pichen Feste erforderliche Sommerwetter ein , damit nicht eine
nochmalige Verlegung des Festes erforderlich wird.

* Mittelrheinisches Kreisturnfest . Der geschäfts-
mhrende Ausschuß tagte am 26 . d. M . unter dem Vorsitz des

Herrn Oberlehrers Spamer . Es wurde beschlossen, eine Zu-
chauertribllne , welche gegen Entgeld zu benutzen ist, zu errichten.
Die Frage der Sanitätswache erregte eine lebhafte Debatte und
wurde dann einstweilen vertagt . Die Vorsitzenden der einzel¬
nen Ausschüsse berichteten theilweise recht Erfreuliches . Die
Betheiligung am Festzug — auch mit Gruppen — scheint sehr
lebhaft zu werden . Die angemeldeten Theilnehmer zahlen be¬
reits nach Tausenden . Eine Aenderung des Bodenbelags des
Turnplatzes wurde als unumgänglich nöthig bezeichnet. Ein
reizender weiterer Entwurf des Herrn Malers Kögler zu einer
Postkarte wurde einstimmig noch acceptirt . Die Vervielfältig¬
ung des dem im „Wiesbadener Generalanzeiger " hergestellten
Festbuche beizugebenden Stadtplanes wurde der Firma Jffel-
bächer hier übertragen.

[] Zur Lohnbewegung der Zimmerergrsiülicu.
Montag Abend fand im „ Schwalbacher Hos " eine abermalige Vcr-
sammlung statt zum Zwecke der Bekanntgabe der Antwort der
Meistervereinigung sowie der Beschlußfassung bezüglich der weite,
zu unternehmenden Schritte . Der Tarif , welchen die Gchülfev
den Meistern vorgebgt haben , verlangt : 1 . Minimaltarif für & ' ■>
hülfen 42 Pfg .. für Vorarbeiter und Poliere nach Leistung höhere
2 . Minimallohn für Junggesellen bis zum Alter von 19 Jahre»
86  Pfg ., für nicht im Vollbesitz ihrer Arbeitskraft Befindliche
(Aeltere -c.) 38 Pfg . 3 . Uebcrstunden sind nur in dringenden
Fällen zulässig und werden mit 15 pCt . mehr vergütet . 4 . Als
Ucberstundcn gelten diejenigen von 1 Stunde nach der regel¬
mäßigen Arbeitszeit an . 5 . Nachtarbeit , beginnend Abends um
9 Uhr und endigend Morgens um 5 Uhr , wird doppelt bezahlt.
6 Sonntagsarbeit soll nur in dringenden Fällen geleistet werden
und ist mit 50 pTt . Aufschlag zu vergüten . 7 . Für Ueberstunden.
welche ein Uedernachtcn und eine Eiscnbahnfahrt benötigen , ist
Kost und Logis sowie freie Fahrt zu vergüten , für Ueberlandarbeit,
welche nur einen Gang von über einer halbe Stunde benöthigt , ist
ein Zuschlag von 5 ' Pfg . pro Stunde zu gewähre » . 8. Am
Tage vor Weihnachten , Ostern und Pfingsten ist 1 Stunde früher
Feierabend ohne Lohnabzug . 9 . Accordarbeit ist nicht zulässig.
10 Zahlung erfolgt jeden Samstag . Jeder Geselle soll vor
Feierabend im Besitz seines Lohnes sein . 11 . Fällt Weihnachten
auf einen Freitag oder Samstag , so ist vor dem Feiertag Zahltag.
12 . Kündigung ist von keiner Seite cinzuhaltcn . — Von diesen
Forderungen sind diejenigen ack 4 , 5 , 6 , 7 , 8 (im ersten Theile ) 9,10
11  und 12 angenommen, dagegen all - diejenigen, welche eine Lohn¬
erhöhung bedeuten , abgelehnt worden . Nach der bekannt gegebenen
zweiien Antwort der Meister wollen diese vom nächsten Samstag
ab den Junggesellen den ihnen nach den Vereinbarungen des
Jahres 1897 zukommenden Mindestlohn von 32 Pf . (jetzt erhallen
sie bis herab zu 18 Pf . pro Stunde ) ausbezahlen , im Ucbrigen
jedoch sind sie nicht für ein Hinausgehen über die Zugeständnisse
des Jahres 1897 zu haben und fordern die Gesellen , sofern sie
noch auf im Gewerbe zu beklagende Mißstände aufmerksam machen
wollen , auf , das bis zum nächsten Mittwoch zu thun . Nach Mit-
theilungen aus der Versammlung haben die Herren Gail und
Carsteizs den Mindestlohn von 42 Pf . pro Stunde bereits zuge-
standen , Herr Jung hat sogar am vergangenen Samstag » ach
diesem Satze bereits seine Leute ausgelobnt ; aus dem Wollmer-
scheid'schen Zimmerplatz ferner arbeitet Niemand unter einem Lohn
von 40 Pf . Nach einer mehr als rinstündigen Debatte siegten in
der Versammlung Diejenigen , welche den gütlichen Weg demjenigen
des Zwanges vorzogen . Mit 34 Stimmen (von über 100 An-
wesenden ) kam ein Beschluß zu Stande , wonach den Meistern eine
mündliche Verhandlung mit der Gchilfen -Lohncommission propomrt,
Antwort bis zum nächsten Donnerstag verlangt und beschlossen
wird , am nächsten Samstag , Abends 6  Uhr , zu einer weiteren Per-
sanimlung zusammen zu kommen . In der Versammlung von
Montag waren Vertreter des Centralverbands -Vorstandes , sowie
dez Gewerkschafts -Cartells anwesend , welche beide dringend zur
Beschreitung der Weges der Verständigung riethen . Ein von einer
Mitglieder -Vcrfammlung gefaßter Beschluß betr . die Theilnahme am
Turnerscstzug Anfangs August soll wieder umgestoßcn werden.

* Das Ende vom Lied . Vor etlichen Monaten wurden
hier von einem Frauenzimmer , die sich Reis - Zink  nannte , eine
Anzahl Betrügereien verübt , meist unter dem Vorgcben , eine Erb-
schaft abzuwarten . In andere » Städten hat sie es ähnlich ge-
trieben . Sie ist dieser Tag - nun in WÜrzburg  verhaftet
worden und dort hat sie sich in der Gefängniß - ZeUe
erhängt.

* Hocms  pocus . Vor dem hiesigen Schössen-
gericht  kam gestern ein Fall zur Verhandlung , der eines ge¬
wissen komischen Beigeschmackes nicht entbehrt . Eine Frau S . hatte 2
Mädchen zun , Loltcricspielen überredet . Natürlich wollten die un¬
schuldigen Dinger vorher wissen , ob sie auch etwas gewänne » .
Und da gab die Frau an , das ihnen genau vorher sagen zu
können , aber sie müsse Seis - und Gold kochen. Zu diesem Zwecke
schwindelte sic dem einem Mäjchen nach und nach 19 , dem
anderen 18 M . ab und weissagte nun zum Lohn dafür , daß sie
40 000 M . gewinnen würden . Jedenfalls aber blieb der Gewinn
aus und nun erst gingen den Mädchen die Augen auf . So stand
die Frau gestern unter der Beschuldigung : „Vorspiegelung
falscher Thatsachen " vor Gericht , das sie für ihren Hokuspocu»
mit 3 Tagen Gefängniß bestraste.

e Die böse ManS . Ein bei ciner hiesigen Herrschaft be.
diensietcs Mädchen wurde beim Reinigen eines Zimmers durch
eine hcrvorspriugciide Maus derart in Schrecken versetzt, daß eS
ohnmächtig zu Bode » stürzt «. Bei diesem Fall schlug daS Mädchen

i
1
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«egen eine Tischkante an, wodurch es eine erhebliche Verletzung ander Stirne erlitt.

* Wettturnen ^ Das Einz  e l w e t rtp  r n e n auf dein
Gaufeste des Gaues Süd - Nassau  in Lorch  hatte folgendes
Ergebniß: Bon den 107 Theilnehmern errang den 1. Preis mit
65 Punkten: Aug. Hänchen-Eltville; den 2. Pr . Jul . Groß-Neu-
hof mit 63 P . ; 3. Pr . mit 61 P . Wilh. Kratz-Eltville; 4. Preis
<59' /z P .) E. Meyer-Rüdesheim; 5. Pr . (58 P .) Th. Günther-
Winkel; 6. Pr . (57 P.) W. Lendle-Erbenheiin; 7. Pr . (56'/, P,)
S. Korn-Erbach; 8. Pr . (56 P .) W. Kiepelheuer-Rüdesheim;
9. Pr . (54 P.) Val. Gündlinq-Biebrich (T.-Ges.) und P Her
mann-Rüdesheim; 10. Pr . (53'/, P .) Ad. Slattmann-Hocbheim
und PH. Ober-Geisenhemi (T.-G.) ; 12. Pr . (52>/„ P .) W. Bund-
Neuhof und A. Häuser-Erbenheim; 13. Pr . (51' /, P .) Fr . Ott-
Biebrich(T.-G.), L. Stroh-schierstein und Fr. Jssinger-Gcisen-
heim; 14. Pr . (51 P,) I . Wenz-Erbach; 15. Pr . (50 P)
A. Krvnebcrger-Kiedrich; 16. Pr . (49-/, P .) Fr . Bleidenbach.
Biebrich(T.-B.), E. Grund-Biebrich (T.-B.), PH. Nink-Biebrich
(T .-G.), G. Hubig-Biebrich (T.-G.) und R. Ringelstein-Lorch;
17. Pr . (49 P .) A. Wagner-Sonnenberg, H. Kröcker-Eltville,
K. Dadischeck-Nied-rwalluf. H. Preuß-Erbenbeim. K. Kunz-Winkel
und H. May-Rüdesheim; 18. Pr . (48'/, P . ) K. Wagner-
Sonnenberg, Chr. Wink-Schierstein und PH. Alexander-Lorch;
19. Pr . (48 Pr .) I . Gietz I.-Johannisberg und I . Oswald-
Rudesheun; 20. Pr . (47-/, P .) A. Münch-Nauenthal. PH. Heu-
nach.Sch,erstem, K Bruns -Nüdesheim und H. Träuvtmonn-
Winkel; 21. Pr . (47 P.) Chr. Groß-Wehen, Fr . Lehr-Dotzheim,

§ ^ tzer-Geisenheim (M.-T.-B.) und I . Heines-Geisenheim
lM.-T.-B.) ; 22. Pr . (46 P .) H. Kleber-Biebrich (T.-B.) und
K- Faust-Johamittderg ; 23. Pr . (45'/, P .) G. Derstroff-Winkel;ff- t l P ) I- Sommer-St. Goarshausen; 25. Pr.
(44 P .) O. Mohr-Schierstein; 26. Pr . (43'/, P .)sW. Wagner-
Sonnenberg, A. Andres-Erbach und H. Weber-Rüdeshciu,:
27. Pr . (42 P .) A. Bund-Ncuhof und H. Falscher-Geiseuheim
1T.-G.) : 28. Pr . (42 P .) A. Hofmann-Winkel; 29 P ^ (41 Pch
A. Reibold. Lorch und K. Schwed-Oestrich; 30. Pr . (40>/, P .)
A. Weiß-Biebrich(T.-G-), I . Brückmann-Niederwalluf. G. Fuhr¬
mann-Oestrich und A. Weber-Rüdesheini; 31. Pr . (40 P f W
Klee-Dotzheim und M Kropp-Kiedrich.

Im B er e i n s w ct t t u r n en erhielten Kranz mit Schleife
und Urkunde: Sonnenberg (29 P .), Erbeuh-im (26 P.i, N-ubof
(25.5 P .), Nastätten (25 P .) und Geisenheim, M.-T.-B. (25 P.).
Kranz ohne Schleife und Urkunde erhielten: Dotzheim(24 P )
Mnk°l (24 P .). Biebrich-T.-Ges. (23 P .). St . Goarshausen

diebrich-T.-B. (21 P .), Schierstem(21 P.). Rüdesheim
/ft (21 P.)> Lorch (20 P .) und Johannisberg
(20 P .). Urkunde erhielten: Wehen (19 P.), Erbach (19 P)
Rauenthal (19,5 P.). GeisenheimT.-G. (18 P .), Nieder-Walluf
(17 P .) und Nieder-Wallmenach(17 P .).

Nach der Beendigung des Bereinsweltturnenswurde ein Wett-
kasupf. Faustballspiel  ausgefochten, zu dem der T.-B.
Biebrich den T.-B. St . Goarshausen herausgefordert hatte Der
erster- Verein siegle zweimal mit 20 gegen 19 Punkte.

* Kleine Ehrotlik Am Montag Abend wurde ein von
der Kronen bürg  heimkehrender junger Mann in den Anlagen
von einigen jungen Burschen mit einen, Stock über den Kopf ge-
schlagen, worauf dieselben davon liefen.

Beim Flaschenlpülen verletzt hat sich ein in einer hiesigen
Wembandlungbeschäftigter Küfer. Derselbe war mit dem Schwenken
von Flaschen beschäftigt, als eine derselben Zerbrach, wobei dem
Küfer die Scherben in die Hand drangen und an derselben eine
nicht unbedeutende Verletzung verursachten.

In der Gr. B u r gstr a ße wurde gestern ein Mädchen vonKrämpfen  befallen.

Unterschleife(es handelt sich im Ganzen um 37 Fälle und
eme ermittelte Gesammt-Defraude von 1734 M. 86  Pfg .) in der
Art begangen haben, daß er entweder auf dem Abklatsch, nachdem
er in demselben entsprechende Lücken gelassen, geringere Accise-
beträge einfügte, als er sie in der That vereinnahmt hatte, oder er¬
haltene Pauschalsummen überhaupt nicht in die Bücher eintrug. Er
gesteht die Unterschleife zu und will zu derselben dadurch gekommen
(fm, daß er Defekte in seiner Kasse hatte, für die er auf andere
Weise k-ine Deckung beschaffen konnte. B o r m a n n anlangend,
so wirft die Anklage diesem vor, daß er in 21 Fällen in der Ab¬
sicht, sich einen rechtswidrigen Vcrmögensvortheilzu verschaffen.
Accise-Quittiingen gefälscht habe. Der Mann hat 4 Kinder. Als
seine Frau und 3 seiner Kinder uacheinander in schwere Krankheit
Der fielen, will er nicht ein noch ans gewußt haben, da seine Wochen»
Einnahnie sich auf nicht mehr als 12- 15 M. belief, und aus
ilcoth in der Art die Kunden geschädigt haben, daß er in die diesen
vorgezeigte» und von ihnen auch bezahlten Acrise-Quittungen
höhere Beträge cinsetztc. als er thatsächlich bezahlt halte. Auch
Borinann ist ebenfalls in vollem Umfange geständig.

(Schluß der Redaktion.)

Handel und Verkehr.

Itzl6LrrapIÜ86li6r Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
liesbadener Bank,

S. Bielefeld &Söhne Wehergasse 8.

Oester , Credit -Actien . ,
Disconto-Commandit-Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . . .
Darmstädter Bank . . .
Oesterr . Staatsbahn . .
Lombarden , , , ,
Harpener.
Hibernia.
Gelsenkirchener . . . .
Bochumer
.Laurahütte.

Tendenz : fest.
Deutsche Reichsanleihe 3 '/,% . 99.70
„ » „ » 3% . 90.25
Preuss . Consols 3‘/2o/0 . . . . 9960

- » 3°/0 .90 .20
Tendenz : fest.

Bank-Diskont.
Amsterdam 3 Berlin 4 '/2. (Lombard 5' /,). Brüssel 4.

London 3. Paris 3. Petersburg und Warschau 5. Wien 4 '/,.
Italien PI. 5. Schweiz 4'/2. Skandin . Plätze 5' /2. Kopenhagen
5'/, . Madrid 5. Lissabon 4.

Frankfurter | Berliner
Anfangs -Course

vom 28. Juni 1899
231 30
197.—
170.'/*
163.30
208.80

14T—
30.90

204.80
217.—
204 s/4
273.' 2
271.40

231.30
197—

163*90
208.60

146*60
31.7.

204.60
218.10
205.—
274.90
271.20

Aus dem Gerichtssaul.
Schwurgerichts -Sitzung.

- n m , . □ Wiesbaden, 27. Juni.
Erst Nachmittags wurde in der ersten Anklagssache wider die

Dienstmagd Juliane Zwierlein von Schwanheim  das Unheil
gesprochen, welches das Mädchen nur wegen fahrlässiger
T ö d t u n g mit einer 9monatlichen Gefängnißstrafe belegte. —
D'e Angeklagte sollte ihr außerehelich geborenes Kind ums Leben
gebracht haben, indem sie es gleich nach der Geburt resp. während
derselbenm den Abort warf, diesen Beweis jedoch hielten die
Herren Geschworenen nicht für erbracht, sondern glaubten ihr, daß
das Kind ohne ihr Verschulden an den Fundort gelangt sei.

Die zweite Verhandlung wider den in der Nähe von Würz
bürg geborenen, zuletzt in Igstadt  wohnenden und bereits
mehrfach gerichtlich vorbestrafte Knecht Philipp Oberndorfer wegen

. versuchter Nothzucht
tnbete mit dessen vollständiger Freisprechung. Auch diese Ver-
Handlung, welche erst nach4 Uhr ihren Anfang nahm, spielte sich
Himer verschlossenen Thüren  ab . Obcrndörfer stand zu-
l-tzt auf einer Backsteinfabrik zwischen Igstadt und Breckeuheim in
Arbeit. Bei feinem Meister condilionirte ein erwa in der
Mitte der zwanziger Jahre stehendes stummes Mädchen, welchem
er eines Tages auf dem Fabrikgclände Gewalt anzuthun versucht
haben sollte. Der Gerichtshof verständigt sich mit dem Mädchen
durch einen Sachverständigen der Taubstummen-Gebärdensprach

_ m . , , Wiesbaden, 28. Juni.
•J ® 'S wie folgt gebildet: Präsident Herr Land¬

gerichts-Direktor Grau,  Beisitzer die Herren Landgerichtsrath
Born  und Assessor Wiener.  Die Anklagebchörde ist ver-
treten durch Herrn Staatsanwalt Langer.  Vertheidiger sind die
Herren Rechtsanwalt Justizralh Dr. Bergas  und Bo-
, a n o w s ki. Das Protokoll führt Herr AssistentI r in q a r d t.

Die bekannte Biebricher Accise - Dcfra udations-
s a che bildet den Gegenstand der Verhandlung, welche sich gegen
den Accise-Aufseher Reinh. Kunde  sowie den Fuhrmann Julius
Wilh. Carl B o r m a n n richtet. Der Andrang zu den Ver¬
handlung, besonders aus Biebrich ist ein derartig starker, daß nicht
alle im Saale Platz finden und ein Theil vor verschlossene Thürenkommt.

Das Verbrechen, welches den Angeklagten— dieselben sind
aus der Untersuchungshaft vorgeführt— vorgeworfen wird, ist

Verbrechen im Amte und Urkundenfälschung
K ii n d e heißt mit Borilamen Reinhold, ist nach der Anklage¬

schrift AmtSvcrwalter, seit dem 27. April d. I . in Untersuchungs-
haft, im Jahre 1863 im Kreise Köslin geboren, verheirathet, noch
nicht vorbestraft und ohne Vermögen. Im Jahre 1893 und zwar
am 1. April trat er sein Amt an, wobei er weder vereidigt, noch
auch durch Handschlag an Eidcsstatt verpflichtet wurde Anfäng¬
lich bezog er an Gehalt M. 1200, nach 2 Jahren M. 1500 und
zuletzt seit Kurzem M. 1612. Seine Obliegenheiten bestanden be¬
sonders in der Einnahme der Accise. Er führte zu diesem Be-
Hufe ein Buch, trug die Accisc-Ouittung in dasselbe ein, in der
Art, daß dieselbe inittelst eines Copirblattes zugleich ein zweites
Mal auf einem anderen Blatte erschienen, überreichte eines derselben
Demjenigen, welcher die Aecise zn bezahlen halte und soll nun seine

B. Grost -Gerau . Der letzte Ferkelmarkt  war gleich
seinem Vorgänger außerordentlich stark befahren. Die Zahl der
aufgetriebenen Thierc betrug 400 und wurden hiervon ca. 360 St
verkauft. Erzielt wurden für Ferkel 8—14 Mk. pro Stück, für
Springer 18 25 Mk. pro Stück und für Einlegschweine 35 bis
45 Mk. pro Stück. — Bei dem am Montag, den 3. Juli 1899,
stattfiiidendenF er ke l m a r kt ist die Tendenz hoffentlich ivieder
dieselbe, denn das Geschäft war flott und die Verkäufer mit dem
Resultat zufrieden. Bezüglich der Einlegschweine machte sich eine
ganz besonders starke Nachfrage bemerkbar. Wir fügen »och an,
daß der nächste Markt wieder ein sogenannter P r ä m i i r u n g s'm a r kt ist. B

am Samstag. Die Nationalisten protestiren dagegen. Es ist
eine Interpellation Millevoye angemeldet, wie Millerand das
kollektivistischeProgramm durchzuführen gedenkt. — Aus Brest
2 Uhr Morgens wird gemeldet, daß der Kreuzer„Sfax" in
Sicht ist. Wie verlautet, wird der Kreuzer an der Küste kreuzen
und erst in der Nacht vom Donnerstag zum Freitag den an Bord
befindlichen Drcyfus an Land setzen.

* Madrid , 28. Juni . Die Meldungen aus den Provin¬
zen lauten immer beunruhigender. Die blutigen Straßen-
demonstrationen erneuerten sich in den verschiedensten Städten.
Der Polizei-Präfekt von Sarragossa hat demissionirt.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener BcrlagSanstalt
Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Xaver Kurz;  für den Jnseratentheil: Emil Sievers.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Familien-Nachrichterr.
Auszug ans dem Civilstands Register der Stadt

Wiesbaden vom 28 . Juni.
Geboren:  Am 24. Juni dem Schreinergehülfen Karl Link

-. S . Wilhelm Heinrich. Am 28. Juni dem Kascrneuwärter Johann
Borg e. S . Christian. Am 24. Juni dem Spenglergehülfen Ernst
Krasthöfere. S . Karl Ernst. Am 26. Jnni dein Schornstcinfeger-
gehlllfen Georg Preißinger e. S . Otto Theodor. Am 23. Juni dem
Bäcker Kar! Wald c. S . Heinrich Karl Leonhard. Am 25. Juni
dem Taglöhner August Korn e. T. Frieda Anna Maria. Am 21.
Juni den, Bäcker Karl Schröder e. S . Friedrich Ludwig.

Aufgeboten:  Der Former Ernst Hugo Malangeri zu
Velbert, mit Anna Maria Heid das. Der Schreiber Theodor Friedrich
Karl Werkmeister zu Staßfurt , mit Anna Bertha Jda Matthes hier.
Der Maurergchülfe Wilhelm Wittlich hier, mit Emilie Ritzel hier.
Der verwittwete Hofschmied Heinrich Fischer zu Frankfurt a. M.,
mit Lina Becker hier. Der Landwirth Karl August Ferdinand
Dusterdick zu Elxleben, mit Rosa Weber zu Kirchheilingen.

Gestorben:  Am 27. Juni Invalide Carl Höhler, 30 I.
— Am 28. Juni Emil, S . des Kutschers Karl Doderer, IM.

Königliches Standesamt.

ikklegkMM mb lebte Mtiiitttu.
* Berlin , 28. Juni . Der Lokal-Anzeiger meldet mii

-f in tau:  Infolge neuer ungünstiger Nachrichten aus den
Ausruhrgebiete sind weitere 120 Mann mit Geschützen nach Ka

ernannt worden. — PrinzFriedrichKarlvonHes
n, der Schwager des Kaisers, Rittmeistera la suite der Ar

mee, scheint wieder in den aktiven Dienst treten zu wollen. E

' -V ' - ' - - / - - Ul » <CCU
beim1. Garde-Dragoner-Regiment.

* Bochum , 28. Juni. Zur gestrigen Mit¬
tag  8 s chi cht waren auf den Zechen bei Herne  nur sehr
wenige Bergleute angefahren. Wegen der Tumulte beim
Befahren der Zechen ist der Landrath um militärische
Hilfe angegangen worden. Auch hat derselbe eine Be¬
kanntmachung anschlagen lassen, in der er alle deutschen
Familicnhäupter auffordert , die Polen nicht zu unter¬
stützen und ihre Forderungen in ruhigster Form geltend
zu machen. Die Wirthschaften müssen um 10 Uhr ge¬
schlossen werden. Bei dem Versuch, zwei verhaftete Ge.
noffen zu befreien, wurden mehrere Ausständlge durch
Schüsse verwundet . Wie weiter gemeldet wird , dauern
die Tumelte in Herne an und eS wird nunmehr
van beiden Seiten  mit Revolvern geschoffen.
Ein Wagen, jn welchem Zechen-Direktoren saßen, wurde
mit Steinen beworfen. Es kam dabei zu einem Zu-
ammenstoß zwischen den Ausständigen und der Polizei,

wobei einige Personen schwere Verwundungen davan-
trugen.

* Paris , 28. Juni . Der P r o z e ß in R e n n e s dürfte
in den letzten Juli -Tagen beginnen. Ueber die Zulassung der
Zeugen werden der Präsident des Kriegsgerichtes und der Re¬
gierungskommissar nach genauem Akten-Studium entscheiden.
Ueberflüssige Aussagen, d. h. Wiederholungender vor dem Kas-
ationshofe abgegebenen Erklärungen, sollen vermieden werden.

— Di- BertagungderKammer  erfolgt wahrscheinlich

Hygieine des Kopfes.
Die schönste Zierde einer jeden Dame ist unstreitig

ein volles, reiches Haar, auf dessen Erlangung und Erhaltung
man die größte Sorgfalt verwenden sollte. ES ist nur zu oft der
Fall, daß man hierzu Mittel verwendet, die ihrem Zweck völlig
widersprechen, ja meist schaden statt nützen. Es wird uns daher
jeder unserer Leser dankbar sein, wenn wir ihn heute auf ein
Mittel aufmerksam machen, das gerade jetzt alle Aufmerksamkeit
verdient. Es ist dieses das Haarwasser der Firma Franz
Kuhn , Kronenparfümcrie , Nürnberg , das sich als das
sicherste Mittel gegen alle Affektionen der Kopfhaut erwiesen hat.
Es besitzt zwar nicht die Eigenschaft, an Stellen, wo überhaupt
keine Haarwurzeln mehr vorhanden sind, Haare zu erzeugen, denn
ein solches Mittel giebt es nicht, wenn 'schon dies von manch'
anderen Tinkturen in den Zeitungen fälschlich behauptet wird.
Wohl aber stärkt es die Kopfhaut und die Haarwurzelnderartig,
daß das Ausfallen in ganz kurzer Zeit aufhört, wie das durch
zahlreiche praktische Versuche erprobt und scstgestellt worden ist.
Es wirkt außerdem durch sein kräftiges Aroma nicht nur sehr er¬
frischend, sondern auch stärkend, und beseitigt in kurzer Zeit den
so lästigen Kopfschmerz. Alle diese Eigenschaften haben Franz
Knhu 's Haarwasser einen ständigen Platz auf dem Toiletten¬
tisch eingeräumt. Dasselbe ist auch hier in allen Apotheke «,
Drog ., Pars .- und Frifeurgeschäften zu haben. 2269b

Eiseulmhu-Somuier-Fahrplan
der Strecken von und nach Wiesbaden

(Die Schnellzuge sind fett gedruckt.

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung Ankunft

in Wiesbaden.

5.10 5,40f 6,18 7,03 7,25
8,20 9,30t 10,22 11,05 11,56
12.36 1,00 1,50 2,20 2,45
8,35t 4,07 5,00 5,09t 6,02
6 .36 7,00 7,40t 8,15 9,05t
9,40 9,55t * 10,05 10,55.

t Nur bis Kastei.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

5,20t 6,44 7.39 8 .17 8,3.7
9.13 10,06 11,07 11,4
12,17t 1,11 1,39 2,32t 3,0
3 .13 3,59 4.47 5,27 6,0
6,43 7,15t 7.46 8,47t 9,2
9.46t * 10,43 11,38 12,23.

t Von Rastel.

* Nur Sonn - n . Feiertags

5,05 7,10 8,00t 8,50 9,38
10,48 11,25 12,40 1,18
2,25t * 2,86 3,48t * 5,00
5,39 6,30t * 7,30 8,32t*
10,30 t 11.58.

t Bia Büdesheim.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

5,22 6,30t 7,48t 8,50 10,32
11,42 12,25t 12,55 3,16
4,30t 5,56t * 6,30 6,55
8,14t * 8,32 9,84t * 10,07
11,07t * 11,24 12,15.

t Von KüdeBfaeim.
* Nur Sonn - u . Feiertags

5,27 8,40 11,55 2,53 5,00
6,57 * 8,15.

* Nur Werktags.

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

5,01 * 7,00 10,15 1,57 4,29
7,18 8,35 9,49.

* Nur Werktags.

7,10 8,35t 11,17 2,10 3,19§
4,10 7,12t * 10,55t-
t Nur bis L .-Schwalbach.
t * Sonn - u. Feiertags bis

Zollhaus.
§ Sonntag u . Mittwoch u.
Samstag b . Chausseehaus.

Wiesbaden-
Langen*

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,15t 5,30 6.50 7,55t 10.16
12.28 3,42t 4,35 6,25 7,57t*
9,42 11.20t *.
t Nur v. L.-Schwalbach.
t * Sonn - und Feiertag«

von Zollhaus.

Biebricher Local -Dampfschifffahrt
(August Waldmann)

int Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn.
Sommer -Fahrplan ab 1. Mai 1889.

Von Biebrich nach Mainz : 8" 9<°* IO 40 11«»* 124» 2" 3°» 4«°
500 @00 700 §00  g 40-j- 900*

Anu. ab Station Kaiserstraße-CentralbahnhofMainz je 15 Min.später.
Von Mainz nach Biebrich: 8'° 9'°* 10'» 11'»* 12'» 1'» 2'» 3'°

410 51061» 7‘» 8’°’t.
An und ab Station Kaiserstraße-Ceutralbahnhof je 5 Min. später.

* Nur Sonn - und Feiertags,
ch An Wochentagen ab 1. Juni.

Bei oniistiger Witterung außerdem Erlratouren. Eitraboote für
Gesellschaften.
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^ Für Jeden ohne Unterschied, ob Arm oder Reich , ^
ob fy>dj  oder Nieder, ist Rathreiner's Malzkaffes zu

empfehlen , denn der L̂ auptvorzug dieses nach patentirtem

Verfahren hergeftellten Fabrikats liegt seinem gesundheit¬

lichen Werth . wer als Ersatz für den a^ r^ enden Bahnen-
kaffee den wohlschmeckenden und bekön ai.chen Rath,einer 's

Malzkaffes trinkt, wird bald dessen c nstigsn Linflrtz auf
feine Gesundheit verspüren , — .̂/on we . u man Rathreiner 's
Malzkaffee als Zusatz nimmt, schwächt man die nerven¬

erregende Wirkung des Bohnenkaffees wesentlich ab
und nützt dadurch der Gesundheit in hohem Grade.

Hpisit - und Qeschäfts-Karten , Menus,

Jdochzeits- und Verlobungs-Karten,

(jeschäftscirculare , Prospecte ,Rechnungen,
Briefbogen, Mitteilungen , sowie sammtiiche

Drucksachen für den Privatgeschäftsverkehr

S. in geschmackvoller Ausführung

\ %ucTjdrucferei des Wiesbadener
\ »VL en era(-Anzeigers“. /

\ Ttlaphm rgg.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 29. Juni 1899.

159. Vorstellung.

Preziofa.
Schauspiel mit Chören und Tänzen in 4 Akten von P . A. Wolf

Musik von C. M. von Weber. Ballet von A. Balbo.
MusikalischeLeitung: Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.

Don Francesco dx Carcaino
Don Alonzo, sein Sohn
Don Fernando de Azevedo
Donna Clara, seine Gattin
Don Eugenia, beider Sohn
Don Contreras
Donna Petronell«, seine Verlobte
Der Zigeunerhauptmann
Viarda, eine alte Zigeunerin
Preziosa

ZigeunerLorenzo, (
Sebastian, (
Pedro, Schloßvogt
Fabio, Schenkwirth
Ambrosia
Ein Bauer .
Bedienter des Don Carcamo
Bedienter des Don Azevedo

Spa Nische Granden. Volk

Herr Schreiner.
Herr RodiuS.
Herr Rudolph.
Frl . Santen.
Herr Gros.
Herr Ross,
Frl . Sch wartz.
Herr Leiter.
Frl. Ulrich.
Frl . Willig.
Herr Berg.
Herr Rohrmann.
Herr Reumann.
Herr Plate.
Herr Dobriner.
Herr Greifs.
Herr Martin.
Herr Spieß.

Eine Zigeunerhorde.
.Die Handlung ist an verschiedenen Orten in Spanien.)
' Rach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 9 Uhr.

Freitag, den 30. Juni 1899.
160. Vorstellung. '

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten. Musik von Joh . Strauß.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Zu der am 2 . und 3 . Juli d. I . stattfindenden

Fahnenweihe
dt»Kriezkl-«.Wiliw-Akttins iii Medenbach
werden alle Interessenten, welche auf dem Festplatze Stände,
Buden, Caroussels rc. aufstellen wollen, auf nächsten

Freitag , den 30 . Jnni , Nachm . 4 Uhr,
zur Vergebung der Plätze hierher freundlichst eingeladen.
5109*_ __ Der Vorstand.

HM ReWme
Kejitztt: J. Anton

Frankfurt a . M .»
14 Gr. Friedbergerstr. 14 neben  Hotel Drexel.

Centrum der Stadt . Trambahn nach allen Richtungen.
Zimmer v. M. 1.50 an. Centralheizung. Electr. Licht. Bäder.

Restauration zu jeder Tageszeit. Mäßige Preise. 2241b

Geschäfts-Verlegung.
Unsere Geschäfts-Räume befinden sich jetzt

Kuisenstriche 22.
Steinberg &Vorsänger,

Metzgerei Bedarfsartikel . 2205

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 80 . Juni d. I ., Bor¬

mittags »Vü Uhr » werden in dem Haus Mauer¬
gasse Nr . 10 dahier

1 Drehbank nebst Werkzeug , 1 Sägbock,
1 Marmorplatte, versch. Arbeitsholzu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Bersteigernng bestimmt . 2207

Schröder , Gerichtsvollzieher.

leoTa/fe Wagonfabrik(gegründet 1815)
Mainz , Carmelitenstrasse 12 und 14,

hält stets Jlotrntfj ton 30 kimismgkii
jeder Art,

sowie aller Sorten Pferdegeschirre.
Reelle Bedienung ! Billigste Preise

Alte Wagen in Tausch ! 668

Männergesang-Verein

Concordia.
nächsten Sonntag , den 2 . Juli,

Ausflug - nach •Heidelberg 1.
Führung daselbst durch den befreundeten '„Heidelberger Liederkranz “.

Gemeinsame Abfahrt früh 5 10 Tannasbahn.
Unsere verehrl. unactiven Mitglieder werden zu dieser Sängerfahrt mit dem ergebenen Bemerken eingeladei

dass Fahrkarten zu epmässigten Preisen Ms Freitag Nachmittag 4 Uhr bei unserem Mitgliedt
Herrn Hch . Zahn , Kirchgasse 30 , zu entnehmen sind. Der Vorstand . 220
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

Von dem zwischen der 6. und 7. Gewann „Vor
dem Haingraben" belegenen Feldwege Nr. 8953 des
Lagerbuchs soll der Theil zwischenA. undB. der Zeich¬
nung eingezogen werden.

Dies wird gemäß§ 57 des Zuständigkeitsgesetz-S
vom 1. August 1883 mit dem Bemerken zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen gegen die
Einziehung innerhalb einer am 29. d. Mts. beginnenden
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich, oder
zu Protokoll vorzubringen sind.

Ein Situationsplan liegt im Rathhaus auf
Zimmer Nr. 51 zur Einsicht aus.

Wiesbaden, 21. Juni 1899.
Der Oberbürgermeister.

1237a J . V. : Körner ._
Bekanntmachung.

Freitag , den 7 . Juli d. Js ., Vormittags
wird die diesjährige Grasnutzung von ea . 116 Morgen
städtischen Wiesen im Distrikte Rabengrund
an Ort und Stelle versteigert.

Sammelplatz Vormittags 8»/, Uhr bei der Leicht¬
weißhöhle. 1241a

Wiesbaden, den 27. Juni 1899.
Der Magistrat.

In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Montag , den 1« . Juli d. I ., Vormittags
11 Uhr , wird das zur Konkursmasse des verstorbenen
Schreiners Peter Kilian von hier gehörige vierstöckige
Wohnhaus, nebst Mittel- und Hinterbau und 10 g.91 qm
Hofraum und Gebäudefläche, belegen an der Seeroben¬
straße Nr. 9 zwischen Johann Bien und Friedrich
Moser, in dem Nathhause hier, Zimmer Nr. 55, ver¬
steigert. 2203

Wiesbaden, den 26. Juni 1899.
Der Oberbürgermeister.

I . V. : Körner.

Modilior-
Urrsteigerimg.

Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags

Freitags den 30 . Juni er.,
Nachmittags 2 '/, Uhr

anfangcnd, in der Wohnung

1. Etage»
nachverzeichnete Mobiliargegenstände als:

3 vollst. Betten, Waschcommodenund Consolen,
Nachttische,Kleiderschränke, Tische, Stühle, Teppiche,
Vorlagen, Gardinen, Kücheneinrichtung, Glas,
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirru. dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi. Helfrich,
2208 Auktionator u Taxator.

Neue Kartoffeln per Kps. 48 Plg.
2165 Kirchner, Wellritzstr 27, Ecke Hellmundstr.

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.

A. Leieher , Adelheidrahe 46.

Nebenbahn : Weidenhausen —Herdorn.
Verdingung

der Ausführung der Erd -, Fels -, RodungS -, BöschungS-
vp. Arbeiten , sowie der Ausführung von Durchlässen,
kleineren Brückenbauten und Futtermauern der Loose
VI und VN . umfassend rd 18200 « «dm Grd- und
Felsbeweauug und rd. 275 « «dm Mauerwerk , am
12 . Juli 1889 , Mittags 12 Uhr, im Amtszimmer des
Borstandes der Bauabtheilung.

Beide Loose sollen zusammen an einen Unternehmer ver-
geben werden. „ _ . .

Bedingungen und Zeichnungen liegen während der Dienst-
stunden hier zur Einsicht aus. ^

Die zu den Angeboten zu benutzenden Vordrucke können
gegen Porto- und bestellgeldfreie Einsendung von 1,50 Mk. (nicht
in Briefmarlen) vom Eisenbahn-Betriebs-Sekretär Welker  hier
bezogen werden.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Herborn (Hess.-Nass.), den 31. Juni 1899.

55/163 Königliche Eisenbahn -Bauabtheilung.

Donnerstag, den 29 . Juni 1899.
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Konzert.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Die Irrfahrt um’s Glüek . Suppe.
2. Ein Wort , Lied -Duett , . .
3. Finale aus „Stradella “ . . ,
4. Walzer aus „Militaria “ . . .■
5. Ouvertüre zu „Ruy Blas“ . . «
6. Gondoliera und Perpetuum mobile aus

op. 34 . -
7. Fantasie aus „Die Stumme von Portici“
8. Csikos-Galop . -—

Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzent
Leitung : Königs. Musikdirektor Herr Louis Lüstner.
1. Herzog Alfred-Marsch . . . . . Komzäk.
2. Vorspiel zu „Loreley “ . . . . M. Bruch
3. Melodie und Gavotte . . . . . H . Hofmann.
4. Elegie . Moniuszko.
5. Rosen aus dem Süden, Walzer . . . Joh . Strauss.
6. Ouvertüre zu „Lodoiska “ . . . . Cherubini.
7. Fantasie aus „Der Bajazzo“ . . • Leoncavallo.
8. Grosse Balletmuslck aus „Faust “ . . Gounod.

Nicolai.
Flotow.
Hertel.
Mendelssohn

Frz. Ries.
Anher.
Voss.

Nichtamtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Donnerstag » den 29 . Jnni d. I ., Vor
mittags 11 Uhr, werden in dem Saale zum
„Rhein. Hof". Mauergasse 16, dahier:

1 Büffet, 1 Bücherschrank, 1 Teppich, 1 Theke,
1 Ladenschrank, 2 Kommoden, 2 Kleiderschräute,
1 Tisch, 1 Regulator, 1 gvld. Uhr, 4 Bilder,
1 Nähmaschine, 1 Oelgemälde, 1 Schrribpult,
4 Geweihe it. dgl. in.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
2206 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Zu verkaufen.
Wegen Familienverhältnisse halber ein neu eingerichtetes

Imen-ki>i>fekt!gils-GkWst
mit Einrichtung und Kager

sofort zu verkaufen. Ofs. « . H . Roonftraste 4. 2201

Magnum bouum Kartoffeln per Kumps 20  Ps-
2202 Neue Kartoffeln per Kumpf 411 Pfg.

Consnmhalle Jahnstraffe 2

NLassiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
n sämmtlicben Schmucksachen,
owic Neuanfertigung derselben
n sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse 3 , 1 Stiege,
682 Kein Laden.
AttkS GMMMer
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgasse 1,1 Stiege.

Massage.
Als ärztlich gepc. Masseur,

Methode Prof. Dr. v. Mosengeil-
Bonn, sowie in Behandlung von
Wassercuren und Hühneraugen-
operationcn empfiehlt 1674
Heinr. Schmidt , Mauritiusstr. 3

Für Wirthe und
Restaurateure!
~ vül '

prima Waare,billigst,franco Bahn
Hof. Wiesbaden; Proben gratis
uud frei. 2167b
Franz Schulz, Hochbeima. M.

HsS Brasch
Wiesbaden.

19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , Signirstempel,

Enasailscliilder,
ClicUes , (iravirungen,

Schablonen,
Siegelmarlten,

Stempelfarben in Blech¬
dosen und Flaschen etc.

—Stets  Neuheiten , -o—
Jllustrirte Preisliste gratis.

Reell.
Suche für meinen Freund.

Kaufmann, in guter Stellung,
evangelisch, Ende 20er, eine junge
Dame oder Wittwe ohne An¬
hang zwecks Heirath. Vermögen
nicht unbedingt nothwendig,
einige Tausend jedoch sehr er¬
wünscht. Verspreche, mitgesandte
Photographieen zu retourniren.
sowie die ganze Sache streng
diskret zu behandeln. Offert, u.
A. 125 an die Expcd. d. Bl.

5231*
Geb. Dame, als Beamtin an¬

gestellt, sucht sofort auf einen
Monat 5 « Mk . Werthe Offerten
unter Nr . 5087.

3 slhöne Ferkel
zu verk. Feldstraße 18. 4521

Backsteine
(Mantelbrand), event. an die Bau¬
stelle geliefert, zu verkaufen. Näh.
Adelhaidstraße 89. 4557

Sch°»e KoljttettAngen
zu haben 'Feldstraße 18. 4520

LLolzlieserung für Garten
zäune billigstF, Kettenbach.

Holzhandlungu. Danipssägcwerk
in Ketteubach 4129*

Perfekten Clavierunterricht
ertheilt ein Fräulein, welches hier
fremd ist, für 50 Pfennig per
Stunde. Näheres bei 5088*

Hies,
Atbrechtstraffe 6.

Franz . Bulldogge,
zuverl. tr. Wächteru. Begbleiter.,

weißer Königspudel,
beide dressirt, billig zu verk. bei
Nagel, Kirchgasse 54,P. 5072’

DaS denkbar Beste in
Schußwaffen u. Fahrrädern
zu concurrenzlos billigen Preise «.
Jllustrirter Catalog gratis und srauco.
Wafscnfabrik Kreiensen Nr . 540.

Damenrad
85 Mk. zu verkaufen. 4655

Schwalbacherstr. 19.

Iimmertstnren
fertig mit Zubehör, sofort
lieferbar, ständiges Lager,
20.000 Stück, empsehlen zu
bedeut, ermäßigten Preisen.

_ Zeichnungen und Preis¬
liste gratis. 2091h
£lil
Zlppmann &Fypthntann,

Düff . ldvrf.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts¬
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraße 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Heue Kartoffeln
per Kumpf 43 Pfg.
5102* Krabcustraffe 9.
fQut erhalt . Sportwagen
w für 4 Mark zu verk. Näh.
Frankenstr. 14, Htb.  5108*

Eine Drehbank
zu verk. Näh. unter Nr. 5104*
in der Epped. ds. Blattes.

uutct  ® orant’e b'u-
zu verk. Juhnstr. 12

Fuhwerd. Z
Ein Pferd mit Geschirr, ein

Karren und Einspännerwagenzu
verkaufen. Näh. i. d. Exp. d. Bl.
u. Nr. 5105.

Eriois sicher.
Sende ollen

Kranken,
Gicht, Rheumatismus, Fett-

»suoht , Leber - u . NierenL
Gallen - und Blasenst ., Magenl’
Kurplan u . Dankschr . Geheilter
durch TrtHtzsoh ’8 Cltronensaftltur
sowie 1 ProbeflÄsohchen natürl!€iffotien$afi
lange haltbar , garantiert rein u.
alkoholfrei (fttrKttcheu . Haus¬
halt unentbehrlich u. billiger wie
Citronen ), franko u . vollständigumsonst.
DWk- Bitte sogleich schreiben.
M.Trkltaisch , Berlin,Boyenstr. 37.
Versende Saft v. oa .60 Citr .für 3,50,
» „„ !-' fi Oitr t fi Mk. franko inü.

Neuest, illustr.Katalog sämmü.

Hygienischer ArtiKel
sendet geg. 1 « Pfg. franco
Johanniter-Drogerie

Berlin N. VIII, 96/180
Elsasserstraße 38.

B
Flotter Schnurrbart

Ungarische
Bart - und

Haareltxir
bestesu. sicherster
svUttelz. Erlang,
e. stark. Bart- u.
Haarwuchs, istall.
bish. Pomadeniu
Tineturellvorzu¬
ziehen. it Dose
M.1,20u.M.2,20
n.Gebrauchsanw.

Versende franco siegen Einsend. Betrag,
auch in Briefmarken, nur echt 1Mb
T.A. Steiner ,Charlottenbur 92.

Melder - u. Küchenschrank, Berti-
5v kow und sonst Verschied, bill.
zu verk. Wellritzstr. 39, P .t. 5038*

Für Kellner.
Fräcke, Hosen und Westen

zu den bekannt billigsten Preisen
bei A . Görlach,
5071* 16 Metzergasse 16.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen ange¬
fertigt, sowie Wolle geschlumpt.
Näh. Michelsbcrg7.Korbladen, (a
(out gearb. Möbel (meiltHand'
'2 ' arbeit wegen Ersparnis der
Ladenmiethe sehr bill. zu verk.,
Ballst. Betten v. 50 u. 60 Mk.
an, hochh. 60 u. 70, Bettst., ge¬
schweift, 15u. 18, hochh. Muschel-
bettst.20u.28, zweithür.Kleider-
schränke mit Aufsatz 30 u. 35,
einthür. 16u. 20, Kommoden 23
u. 26, Kiichenschränke 22 u. 27,
Verticows, hochfein, 30, 35, 50
u. 55, Sprungr. 16 ii. 20, Matr.,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u.
20, Deckb. 12u. 15,feineSopba's
40, Divan 50, pol. Sophatische
15 u. 20, Tische6 Mk. u. s. w.
4180 Frankenstraße19, H. P.
trigarrenausstellkasten, Ladenge-
Vi' stell mit Schubkasten, Magazin
mit 8 Gefachen, Salatölkanne,
fast neu, 14000 Cigarren unlerm
Selbstkostenpreis zu verk. 4632

Rückert, Adelheidstr. 43.

ffl. SAeiihm-Kuller
per Pf . 1 Mk., bei5 Pf . 95 Psg.
emps. F . Müller , Nerostr. 23.

5086*

AcneUe»UntttluB
sämmtlicher hygienischer
Schutzmittel vers. Portofrei

IV. HrUger,
IBerlin 8W h.Lindenstr.Sö

Billigste Bezugsquelle.

.aumwoll
pinnerei

inKiGand.
Ein sehr günstig gelegem-

großes Fabrikgrundstück in russ.
Polen mit 6000 Spindeln bestens
eingerichteter Streichgarnspimierei
von nachweislich guter Pra-
sperität wird von einer zu bilden¬
den Actiengesellschast zur Er¬
richtung einer mit den neuesten
Maschinen anszustattendcn groß.
Baumwollspinnereizu erwerben
beabsichtigt.

Das Grundstück bat fli-b-nd-S
Wasser, liegt an der Station der
Wien-Warschauer Eisenbahn, h«--
Kohlcu in der Nähe und verfugt
über geschulte billige Arbeits¬
kräfte. Unter solch günstige»
Vorbedingungen und bei d!V
mächtigen Aufschwünge derTeft"-
indnstrie Rußlands kann eme
Hobe Rentabilität in sichere Aus¬
sicht gestellt werden.

Capitalisten und Fachleute, die
sich mit größeren Mitteln an
diesem Unternehmen bethemgen
wollen, wollen gefl.
unter J . 5092 an die Exp-»
des „Wiesb. Generalanzeigers
einsei,den.

Ohrringe
schmerzlos einzustechenD. R. P
Eigene Erfindg.— Alleinverkauf

Trauringe
sowie alle anderen Schmuck-
sacheu durch Selbstansertigung zu
den billigsten Preisen. 2062

Reparaturwerkstatt,:
Vergolden . — Verfilbern.

G«tiottwald, Goldarbeiier
Sa «l»vn«u»tiftraS » 7.

Billa j
mit 1« Zimmern , eytspr'ch
der Neuzeit , mit prachl'g«»
Obst- und Ziergarte «. am
Cur -Park , auch Plast U
Stellung , ist fortzugsh"'"'
alöbald unter a»nstge»
Bedingungen zu verkam
durch « «» , . Soknssler-
Jahnstratze 3 « —

.in rentables Haus . -
in der Stadt , m. -adG

jedem Geschäft geeignet.„""«üiÄW
f. Metzgerei, istu. gun». ^ ^ ^zu verk. Off. unt. V. « w ^
d. Exped. d. Bl.
5 —6 « « Mk. gegengut- S'̂
heit und Pünktliche hohe
Zahlung für 1 Jahr ä
gesucht. Gefl. Off. unter
erb an die Erp, d. BÎ-

4 bis 500 Stück grô e 3^
tannen billig abzugeb-n
Moritzstraße»8. Sld. a
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Arbeitsnachweis
DM" Anzeige« für diese Rubrik bitten wir biS IVUHr
vormittags in unserer Expedition einzuliefer».

^in neues Marmor-
uud Grauitwerk sucht für die Sägerei,

Schleif- und Polir-Maschinen einen tüchtigen , erfahrenen

DorarKeiLer oder Meister.
Derselbe muß in der Sägerei genau Bescheid wissen, sowie das
Schleifen und Poliren von Marmor, auch schwedischen Granit,
absolut verstehen.

Die Stellung ist dauernd bei gutem und steigendem Verdienst.
Der Eintritt müßte spätestens am 1. Septemberd. I . erfolgen.
Schriftliche Angebote mit Angabe des gewünschten Verdienstes und
genauer Beschreibung der bisherigen Thätigkeit an die Geschäfts¬
stelle dieser Zeitung. 2288

Arbeitsnachweis für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung1 f Dienstboten

und Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, HauS«, Kinder-,

Zimmer- u. Kllchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnenu. Büglerinnen.

Abtheilung ». für feinere
Berufsarte «.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

ArbeilscheüiSkk
wird eine Nummer des

„liesM.Generalanzeigers“
mit allen eingelausenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstraste 30 , Eingang
Neugasse, Nachmittags4 Uhr
A3 'Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

Wst vrrttkitn,
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Buffetmädchcn
1 Herrschastsköchin
26 Mädchen für Kücheu. Haus
1 besseres Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchen
1 Laufmädchen
1 Büglerin nach auswärts
9 Arbeiterinnen für Con-
servefabrik.

1 Lehrmädchenf. Laden
4 Monatfrauen.

Heim
fit Wen-».mittellose

Mädchen.
Schwalbach«rstraffe 65 II.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kostu. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellcn-Nachweis.

P . Geister, Diakon.

Offene Stellen.
Verein für unentgeltlichen

COd-co
im Rathhaus. — Tel. 18,

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer.
Arbeit finde» :

3 Dreher, Holz-
2 Friseure— 3 Gärtner
4 Glaser— 3 Küfer
3 Anstreicher— 3 Lackierer
3 Sattler — 4 Schlosser
3 Schmiede— 4 Schneider
5 Schreiner— 4 Schuhmacher
2 Steinhauer— 2 Wagner
12 Hausknechte
3 Schweizer.

Arbeit suche» :
4 Bäcker— 3 Bautechniker
4 Buchbinder— 3 Schriftsetzer
2 Cartonage-Arbeite:
4 Dreher, Eisen-
4 Friseure— 2 Gärtner
4 Kaufleute— 3 Kellner
2 Köche— 5 Küfer— 6 Maler
4 Lackierer— 6 Maurer
8 Schlosser
4 Maschinisten— 4 Heizer
8 Schneider — 4 Schreiner
6 Schuhmacher— 4 Spengler
6 Tapezierer3 Wagner
4 Aufseher—4 Bureaugehülfe
4 Bureaudiener
10 Hausknechte
6 Herrschaftsdiener
4 Kutscher— 4 Fuhrknechte
3 Hcrrschaftskutscher
10 Fabrikarbeiter
10 Taglöhner— 10 Erdarbeiter
4 Krankenwärter.

Städtisches Arbeitsamt
Mainz,

Alte Universitätsstraße 9
(binterm Theater).

Offene Stellen:
1 Anstreicher
2 Wagen-Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer(Holz.)
2 Dreher(Eisen-) 1 (Messing-)1 Gärtner
1 Gerber
3 Glaser(Rahmenmacher)
1 Feucrschmied, 1 Hufschmied,
1 Jungschmied
1 Kellner
2 Korbmacher
2 Sattler, 2 Tapezierer
1 Schlosser
1 Schmied
2 Schneider
10 Schreiner, 2 f. Kisten
3 Schuhmacher
3 Wagner
1 Weißbinder
1 Tapeziererlchrling
1 Ausläufer
1 Hausbursche

Männliche Personen.
Junger HansburM

gesucht. Dotzheimerstr. 15. 4468*
Ein junger , tüchtiger
Hausvursche

gesucht 4636
Id. Fuchs , Saalgasse 2.

t7> üchtige Grundgräber ges.
Näh. a. d. Baustellei. unter.

Dambachtbaleb. Ehr. Bernhardt.

Junge Arbeiter
finden Beschäftigung.
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapsel- Fabrik,
A. Flach, Aarstr. 3. 5026*

Nihligk fjmisptTt
für Bilder, Haussegenu. Spiegel
gesucht. Hoher Verdienst wird zu¬
gesichert. Wo s. d. Exp. 2295b

Ein Barbiergehiilfe bei
gutem Lohn sofort gesucht. 5091*
Fr. Steinmetz, Barbier, Dotzbeim.
Tüncher ges. Jul . Flcinert.
Römerberg 17. 5099*
Malergehilfen gesucht. Jul.
Fleiucrt , Römerberg 17. 510o*
Knochl gesucht 4654glillUJl Schwalbacherstr.63.
Mckirer, Tapezierer,

Schreiner, 2234b
tüchtige Möbelarbeiter, sucht

Martin Jourdan,
'Möbelfabrik, Mainz.

ftriftöttl 1 Eine erste deutsche
V^lftruz » sieb.» rc.»Versichern
wünscht sür d. Bez. Wiesbaden
zu engag. : Einen tücht., cautionsf.
General-Agenten(große Bestände
vorhanden), 157/56

Zwei tücht., ffeiß. Jnspectoren,
Herren, auch Nichtfachlcuten—,
bieten sich angcn., dauernde Stel¬
lungen, bei festen, hoh. Bezügen!
Gest. Off. erb. u. M. 26 an
G, L. Daube& Co., Frankt.a.M.
ÄUNge aus guter Familie kann
<y unter sehr günstigen Beding¬
ungen die Gärtnerei erlernen.
Näh. Walkmühlstr. 14 od. Kirch¬
gasse 13 (Blumenladen). 4293*

Emm beim Zlnigci
als Ausläufer und Hausburschen
sucht Louis Schild , Lang-
gaffe3. 4.5jo

Kichbindttlehrling
bei sofortiger Vergütung ge-
sucht. Näh. in der Exped. d. Bl. *

Ein Jung « kann die Mctall-
druckcrei erlernen bei sof. gutem
Verdienst. Wiesbad. Staniol- u.
Metallkapsel- Fabrik A. Flach.
Aarstraße3. 5025*
Lehrling mit guter« chulbild.
s Sohn achtbarer Eltern, gegen
sofortige Vergütung gesucht.

S . Guttmann & Co.,
4623 Webergasse 8.

Weibliche Personen.
Ein ordentliches

Dienstmädchen
findet sofort gute Stelle.
MauritiuSstr. 8 , 1 links

Lehrerinnen
Verein

für
Nassau.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule'
Rheinstratze65, I

Sprechstunden Mittwoch « -
Samstag 12—1 a

gegen hohen Lohn sofort oder
zum 22. d. M. gesucht. Turn-
halle, Hellmundstr. 25.  4600

inden Beschäftigung. 4426
A. Flach , Aarstrastc 3.

Sofort tüchtige
Kleidermacherin

gesucht für dauernd. 5090*
Oranienstr. 27, 1 rechts.

uche per sofort ein ordentliches
Laufmädchc«. 4657

Näh. Langgasse9, Schuhgeschäft.
K

Tücht. Taillenarb. sof. ges. Emilie
Hieß, Albreckitstr. 6, H.1. 5030*

Mädchen
können das Kleidermachen er-,
leruen. Näh. Kl. Kirchgasse 2,

Etage l.  4595
Ein junges Mädchenf.Monats¬

dienste gesucht. 5093*
Frankenstr. 10, p. r.

Ein anst. tücht. Mädchen gegen
guten Lohn gesucht. Hch. Bund,
4647 Karlstraße 35, p.

für leichte Arbeit bei
gutem Lohn auf dauernd ge¬

sucht 4621
Georg Pfaff, Kapselsabrik,

Dotzbeimerstraße 52.

1junges
für Tagsüber gesucht
straßc 7,11. r.

Mauritius-
4397*

«H- ädchen tagsüber zu e. Kinde
wl gesucht Jahnstr. 24. 5095*

junges Mädchen kann
_ sich als Empfangsdame und
Retoucheuseausbilden bei 4653

Rumbler, Wilhelmstr. 14.
seines,

rfcin anst., tücht. Mädchen gegen
^2- guten Lohn gesucht
4647 Karlstraße 35, Part.

8tel!en-6e8uehe.
Tücht. Schreiber sucht per

sof. Stelle. Gest. Off. u. X. 5084
an d. Erp. d. Bl . erb. 5084*

Hochheim , g
früheres Remnich- Haus, sofort
eine Wohnung, per .sofort drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G. Arzbächer, Hochheim.

■Dotzheim.
Neubau Futz, Mühlgaffe,
Wohnungen von3 Zimmern und
Zubehör, sowie1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fuss.

4460

«stl-Den. K emS
ring, Ecke Frankenstraße, sof. ob.
später zu vermiethen. Näheres
Sedanplatz1 im Laden, 4389

Nömerberg 17
Parterre, schöne Wohnung v»n
2 Zimmern, Küche rc. sofort zu
vermiethen. _ 5098*

Ellenbogengaffe 9,
Mansardewohnung, 2 Zimmer u.
Küche auf sofort zu verm. Preis
320 Mk. 4513

in SUtarnt sucht Arbeit im
Mühen oder Kartoffelhacken

5060* Adlerstr. 32, Hth. Part.
E"

ine junge Frau möchte eine
kleine Wirthschaft, Filiale od.

sonst etwas übernehmen.
Off. unter Nr. 5005 an die

Exped. d. Bl. erb._ 5007

2|4
Laden mit Zimmer gleich oder
später zu vermiethen. Näheres
Röderstraße7._ 4483

Eine angehende
Friseuse

nimmt noch Kunden an per
Monat 3 Mark. 5067*

Steingasse 26 , 1. St. r.
Im Damenfrisiren empsjs sich Frau
Schönfeldcr, Rheinstr. 24, Stb. I.

3 unge Mädchen für bauernde,güte Arbeit gesucht. 5107*
Wiesbadener Staniol- u. Metall¬
kapsel-Fabrik.A . Flach»Aarstr.3.

E"me geübte Näherin sucht noch
einige Kunden im Ausbessern

von Kleidern und Wäsche.
5103* Steingaffe26, Hth. Part,

lürne alleinst. Frau suchtb. Oktob.
gegen Verricht. Häusl. Arbeit

freie Wohnung. Off. u. M. W.
a. d. Exped. d. Bl._5042*

Ucht. Zchmidmii|
sucht noch stunden a. d. Hause,
Näh. Wellritzstraße 47, Rg. 2 l.

Sofort braves, junges

Laufmädchen
gesucht. 5089*

Oranienstr. 27, 1 rechts.

Moliimitgs-Rlizeiger
des

„Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

))
Familien-Pension Grandpair”,

13 . Emserstrasse 13,
Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle

der elektr . Bahn. Nahe dem Walde . Bäder im Hause.
Beste Referenzen . Vorzügliche Küche . 4423

IGesucht
gs-G
zum ersten Oktober

eine freundliche
Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und Keller zum Preise von
nicht über 300 Mark, am liebsten
im Wellritzviertel.

Offert, unterX. 5083 an die
Exped. d. Blattes._ 5064*

Schöne, helle

Werkstatt,
möglichst im Centrum der Stadt,
baldigst zu miethen gesucht.

Off. erbeten unter Al. IV . an
die Expedition des „General-
Anzeigers". _ *

Vermiethungen.
Moritzstratze 35

Ecke der Göthestraße ist die dritte
Etage, alles neu hergerichtet, so¬
fortzuvernuNäh ^Prrt. 4610*

Kirchgasse 36, 2,
gegenüber dem Nonnenhof,
6 Zimmer, 2—3 Mansarden und
Zubehör, ganz od. getheilt, preiS-
würdig zu verm. 4652

Näh. b. Meyer, 1. St ., daselbst.

Emserstraße 22
schöne Wohnung, 5 Zimmer und
Zubehör, auf l .-Juli preiswerth
zu vermiethen. 4590

Näheres1 Stiege hoch.

Clarenthal Rr. 13
ist eine Wohnung von5 Zimmern
und Küche ganz oder getheilt zu
verm. Schöne Aussicht nach dem
Walde. Carl Dewald , Claren-
thal Nr. 18. 4527

Platterstraße4
Ecke Philippsberg ist eine schöne
Parterrewohnungvon3Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt
zu mit. Näh. bei dem Eigcntbümer
A. Görlach, Metzgerg. 16. 5109*

Bureaus.

Ein großer, neu hergerichteter
Laden,

Eck« Wellritz- u.Hellmnnd-
straffe, per1. Oktober mit oder
ohne Wohnung zu verm. Eine
Beletage, 5 Zimmer, Boston
mit reichlichem Zubehör, per ersten
Oktober zu verm. Daselbst eine
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer
mit reich!. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4594

Näheres im Laden Theodor
Wagner.

Groffe helle Werkstätte,
auch als Lagerraum geeignet, auf
1. Juli oder später zu vermiethen.
Näh. Mauergaffe 11. 4656
4**+++*wg *g**ai
Möblirte Zimmer

in möbl. Zimmer zu verm.
Metzgergasse 20, 2. St . 5097*

«Lin einfach möbl. Zimmer bill.
vJ zu verm. 4651
Wellritzstratze 46, Htrh. Part, r.
«Ftetzgergassc 16 können reml.
Ml  Arb . Schläfst, -rh. 5070*

3 erh.
Schlafstelle.

«TL old gaffe
V9 Schlafs

ig. Mann
5094*

—r

Marktstraße 21
1 St . kann ein anst. Arbeiter
siböne Schlafstelle erhalten. 4549

Mauergaffe 14,
1 links, ein möblirtes Zimmer
mit oder ohne Pension billigst
zu vermiethen. 4603

Römerberg 23, 2,
erb. j. reinl. Arb. Logis.  4650

Frankenstr. 28, 1
r. j. L. Kostu. Log.

St . l., erh.
5069*

Leere  Zimmer.
rc,tn schönes
vs- sofort an
vermiethen.
im Laden.

Mansardenzimmer
ruhige Person zu

Rah. Kirchgasse 28
4626

Philippsberg 43
Part, links, Mansardzimmeran
einzel. Person zu verm.  4528

Ellenbogengasse9
2 ineinandergeh. Mansardezimmer
auf 1. Juli an einzeln- Person
zu verm. Preis 130 M. 4517

Wihiig siiln»sm Abonnenten!
Bei dem heurigen Verkehrs- und Geschäftsleben ist eine!

zuverlässige und übersichtliche

große Wandkarte
des DeiiWk» Kfiditä

| für Jedermann ei« unabweisbares Bedürfniff
Infolge specieller Vereinbarung mit einer aus dem!

Gebiete der Kartographie hervorragenden, leistungsfähigeni
Firma find wir in der Lage, eine in jeder Hinsicht vor- !
zügliche, ganz neue, mit allen Eisenbahnen versehene

IWandkarte von Deutschland|
jzu sehr billigem Preise zu bieten.

Die Karte ist 1 Meter breit und 88 Cmtr . !
hoch, in 8 Farben hergestellt, mit Stäben und
Oese versehen, fertig zum Aufhängen.

Sie bietet neben dem angeführten Zweck auch einen
schönen Comptoir- und Zimmerschmuck.

Unfern bisherigen, sowie neu binzutrctendenI
Abonnenten liefern wir diese Wandkarte gegen |

!die geringe Vergütung von
«ur §5 Pfennige«

Mittel-Wohnung.
Platterstraße 50

2. Stock, 3 Zimmer, 1 Küche,
2 Keller, mit Benutzungd,Wasch¬
küche und Bleichplatz auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Part. 4631

Für auswärts bis zur 2. Zone find 40 Pfg. (von
der2. Zone ab 65 Pfg.) für Verpackung und Porto bei¬
zufügen. ,

Die Karten sind vorräthig und können bei Bestellung
sofort in Empfang genommen resp. versandt werden.

Die obige Vergünstigunggewähren wir nur unfern!
Abonnenten. Nichtabonnenten indeß geben wir diese]
Wandkarte zum Preise von 3 Mk. ab.

tzrpedition des

..Wicsbadcner Grmlii-Anzkigtt" ^
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden). ^

Erklärung«
Meinen hochgeehrten Herrschaften und Kunden zu gefälligen

Nachricht, daß ein'dieser Tage viel besprochener
Wäachediehstalil

MfminerMkichk nicht mzchmmm ist.
5101* Hochachtungsvoll
Heinrich Schneider , Bleicher, Kellerftr



LSlesVadener General-Anzeiger.

50 000 Mart i«öft jttUftjfitiiiin Kr Weimar-Lotterie, 10,000«mimi.W. M .VWM
WIVVV AfJLCliJL JHl Ziehung1. Juli, 1 Loos gültig für 2 Ziehungen Mk. 1.- . 11 Loose 10 Mk. Liste und Porto 20 Pfa .vl'

y  empfiehlt die Glückscollecte Carl P » 88«I ', Kirchgafse 40 , gegenüber dem Storchnest . ^Pfg. extra
2110

ums_
Die „Volks »Zeitung " erscheint lüglleh Lveimal , Morgens und Abends

Gralis-Beigabe: Jllustrirtes Sonntagsblatt , redigirt von Rudolf Elcho.

UollisZeitung
Orga» für Jtdermmm aus dem Bolle.

Chef-Redakteur: Karl Vollrath.

Abonnementspreis 4 Mk. 50 Pfg . pro Quartal . Probennnnnern unentgeltlich
Reicher Inhalt und schnelle, zuverlässige Mittheilung aller politischen,

wirthschaftlichen , kommunalen und lokalen Ereignisse . — Scharfe und treffende
Beleuchtung aller Tagesfragcn . — Ausführlicher Haudelsthcil . frei von jeder
Beeinflussung. — Theater , Musik , K u n st, Wissenschaft und Technik.  —
Romane und Novellen aus der Feder der beliebtesten Autoren.

Im Feuilleton der Volks -Zeitung erscheint der neueste Roman der in der literarischen
Welt sehr geschätzten Prinzessin C a n t a cuz e u e, „Car»,ela". Die in: Mittelpunkt
interessanter und spannender Vorgänge stehende Heldin gehört zu den reizvollsten uud
sympathischsten Frauengestalten, welche jemals von einer feinsinnigen Schriftstellerin geschildert!
wurden. Auf diesen Roman folgt dann: „Die Hardeggs, eine größere Novelle von Adelheid ^
Weber,  der Verfasserin von „Unterwühlt" und des an fast allen deutschen Bühnen auf¬
geführten Schauspiels „Pan Cesar". — Das Jllnstrirte Sonntagsblatt veröffentlicht[
Novellen und Erzählungen von Pierre Fsval , C. Maul,  Rudyard Kipling,  Reinhold
O r t m a n n u. A. m. 2234b

Expedition der „Volks -Zeitung ",
Berlin W„ Lützotvstrafie 105 und Kronenstra 'tze 46.

24. MMelrheinijches

Kms - Tlirchß.
Der Wirthschastsbetrieb in der Festhalle für die Dauer des

Festes(6., 12., 13., 14., 15., 16. und 20. August l. Js .) soll sub¬
missionsweise vergeben werden.

Die Bedingungen können von heute ab von dem Vorsitzenden des
Wirthschafts-Ausschusses, Herrn Hotelbesitzer Heinrich Berges,
Wilhelmstrahe 42 hier, gegen Mk. 1.— Gebühren bezogen werden

Angebote sind bis längstens 30 . Juni l . Js . an den Herrn Vor¬
sitzenden einzureichen und bleiben die Bieter bis 20. Juli l. Js . an
dieselben gebunden.

Wiesbaden , den 22. Juni 1899.

Der WirthschastsAnsschutz.2154

Friedrich Seelbach,
Uhrmacher,

Faulbrurmenstr .4 WIESBADEN , Faulbrunnenstr .4
-4-

Taschenuhren, Regulateure. Stand- und Weckeruhren
sowie

Gold- und Silberwaaren aller Art.
Billigste Preise . — GrSsste Auswahl.

887 Reparaturen schnell unter Garantie.

io y

Schnaken, Schwaben» Russen, Flöh«
und Wanzen kauft nur „Lahr s Dalma «.
Es tö&et in 10 Minuten alle  Fliegen im
Zimmer. Nicht giftig. Uever tausend Dank¬
schreiben! Nur acht zu haben in Flaschen
zu 15, 30 und 50 Pfennigen. Staubbeutel
15 Pfg.

U

.5 ,£■:= 2-o « cd 3 o
Sw ü •» i» 63
9» " ~ er.ttt <“g o «51-JS

die gc ^niftmodelle
der Intern. Schnittmanufactur , Dresden- N.

sind für jede Dame das bequemste Hilfsmittel für
Anfertigung eleganter und praktischer
Damen - und Kinder - Garderobe . Sie
zeichnen sich durch ungemein leichte Verwendbar¬

keit, Pariser Chick, vorzüglichen
Sitz, grosse Preiswürdigkeit aus.

Wer einenTersuch macht,
wird diese vorzüglichen

Modelle dauernd
benützen.

Reichh . Moden-
Album und

Schnittmuster-
buch nur
50 Pf . in
Marken.

Das
Internationale

Ausknnfts-
u. Detektiv

Jnstitut Roth& Hofmarn
Frankfurt a. M., Schiller-
vlatz1, empfieblt sich für:
I. Gcschüfts -Auskünfte,
II.  Spezial » u. Privat-

Auskünfte,
III. Ermittelungen
jeglicher Natur (Detectiv-
Sachen), Venraueiis-Angc»
legenheiten. 2162b

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengste Discretion.

Grosse Erfolge . "SSI
Prospekte geg. Retourmarke.

Telephon Nr. 4006.

«W
H

Gesnudheits-
Bintleii,

I . Qualität
per Dtzd . 1 M.
V. Dtzd . 60 Pf.

%X
%

Irrlgatenre
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch, Mutter- u. Clystier -Rohr
von Mk. 1.40 an.

Grosse Auswahl s

%

(Botliim*IßljßiisoßclilüßruRpljttnh
(älteste u . grösste deutsche Lebensversicher .- Anstalt)

Versicherungsbestand am 1. Juni 1899: 762 ‘/s Millionen Mark.
Bankfonds am 1. Juni 1899: 344 4/5 Millionen Mark.

Dividende im Jahre 1899: 30 bis 137 pCt . der Jahres -Normalprämie — je nach dem
Alter der Versicherung.

Vertreter in Wiesbaden:
Hermann Iftühl , Luisenstrasse 43.

General - Agent der
Kölnischen Unfall-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft in Köln»
Unfall-, Reise-, Haftpflicht - und Glas-Versicherung.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Franz Mulot, Bleich¬
strasse 24. 465

Jlutjilien erregt
| die vorzügliche Wirkung von:

Bergmann’»
?ljf trfd)ioefd=Sr ifc

von Bergmann L?Co ., Rade
| beul-Dreöden gegen alleHaut
nnreinigkeiteu und Hantaus
schlüge» wie Mitesser, Flechte»,
Finnen, Blüthchen, Rölhe des
Gesichts rc. ä St . 50 Pfg. bei:
Otto Siebert, Hotel Grüner Wald

| C. Brodt, Albrechtstraße 16,
Carl Günther, Webergasse 24,
Ap. Otto Lilie, Mauritiusstr.
E. Moebus, Taunusstraße 25,
Max Schüler, Kirchgafse 60.

B. Willms, Michelsberg 32.

«Witt?
hohler Zähne beseitigt sicher in
wenig Minuten

Krop-'s Zchimlle
(20 pCt. Carvacrol-Watte).

Verlange nur ausdrücklich Kropp's
Zahnwatte in plombirter Flasche
k 50 Pfg . In Wiesbaden nur
acht bei ?̂ ,otbcker Otto
Sichert , MarktsiraßelO, Drog.
Sanitas , Mauritiusstraße3 u.
Drogerie Moebus , Taunus-
straße 25. 11/190

%  ^%

Suspensorien, i
Clystierspritzen
von 50 Pf. an. |

«5^

Chr . Tauber , Drcgenhandlung,
Kirchgasse 6 . Telephon 717.

icfdiäftssiiiipfelifuiig,
Einem verehrlichen Publikum sowie den Herren Schuh¬

machern, empfehle mein gut sortirtes Lager in sämmtl. Leber
sorten , sowie alle in dieses Fach einschlagende Artikel.

108 . Habich,
Lederhandlimg Albrechtftr . 46.

Bei Todesfällen
übernimmt die Buchdruckerei des Wiesbadener
General-Anzeigers die schnellste Anfertigung von
Trauerbriefen u. Danksagungokarten,

' welche auf Wunsch couvertirt geliefert werden.



Bezugspreis:
Mdtotfi« 50 Pfg. frei in, Hau« gebracht, durch die
W » Hjob« «I -rteljShrl. I.o0 M. «r -I. Bestellgeld.

«tngetr. Post-ZeitungSlist- .
Ued-ctl-n : MarktftrabeM: Druckerei: Emserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
JuteSigenzblatt. Stadt-Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen.

Die Sfpaltigs Petitzeile oder deren Raum IO Pf»
für auswärts 15 Pfg. Bet mehrm.ilufnahmeRabätt
Reklame: Petitjeile SOPfg., für auswärts bl) Pta

Expedition- MarktstraßeSO.
N»r K«»«r,c -An,,ig,r erscheint ttgltch Alt *»*

Könnt««» in zwei» ««, «»,«.
Telephon-Anschlntz Nr. 199.

»rei Freibeilagen:
Mt»»5«de»er M»ter5»N»,g »-Akatk. — per zk««»» irtD. Der flumeriß.

JW ' -St ’ 3><» Oeueral.- Njeiger ist Nleralk in Ztadt »nd k̂an» »erärellet. Im ztzein»««
und ,» Itanen -lLndche» besttzt-r^ nachwei- oar di, «roßt » Ansla « « alter

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . 149 Donmrstag , de» 29 . Jnni 1899. XIV . Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Wilhelm Herrche , geboren ani
27. März 1875 zu Aumenau, zuletzt Adlerstraße 23,
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie,
sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt
werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 26. Juni 1899.

1240a ^Der Magistrat, Armen-Verwaltung.

4.

ciStMiiffe Idüüaus äulöiisßattai*
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntuiß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10°/<, Zinsen (von Mk. 2 monatlich1% Pfg.) gibt und
daß die Taxatoren von 8 - 10 Uhr Vormittags
und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind._ Die Leihhaus -Deputation.

Verdingung.
| Die Arbeiten zur Herstellung einer Steinzeug-

Rvhrleitung von 25 am Durchmesser und einer Länge
von ca. 140 lfd. m in der „ Kleinen Parkstratze " ,
von der Dietenmühle bis zur Gemarkungsgrenze, sollen
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 58a, cingesehen, die Verdingungsunterlagen
un Zimmer Nr. 57 gegen Zahlung von 50 Pfg. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
5. Juli 1899 , Vormittags 11 Uhr, einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wan etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 21. Juni 1899.

Stadtbauamt, Abth. für Kaualisationswesen.
. _ Der Oberingenieur: Frensch. _
in Mittwoch , den 5. Juli er , Vormittags
1» Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatz im Distrikt
Klemfeldchen 18 Haufen (je zu 30 Karren) Hauskehricht
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 27. Juni 1899.
_ _ Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

sucht.

t i on auf dem Feuerwehrbureau gegen
Zahlung von einer Mark erhalten

3. Zur Abgabe einer Feuermeldnng ist stets ein
Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu
liegt,  zu benutzcn. Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengebäude(Friedrich
straße 15) Ausfahrt nach dem Rath-
h a u s p l a tz.
Wird aus größerer'Entfernung, etwa von hochge
legeuen Stadttheilen, ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter^Richtung als die Feuerwache, so
darf vou dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.
Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er»

5.

Wiesbaden, im Mürz 1899.
970a Der Branddirektor:

S cheu r er.

Bekanntmachung.
Die Benutzung der Feuermelder betreffend

Wie in allen anderen Städten laufen, bei Be¬
nutzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur
®ie betreffenden Meldezeichen ein, wodurch auf der
Wache nur bekannt wird, von welchem Melder die Feuer¬
meldung abgegeben wurde. Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt, so ge¬
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen
Folgendes zu beachten:

1. Feuermelderschlüssel  sind im Besitz der
gesummten hiesigen Schutzmannschaft,  so¬
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist. (Verzeichniß im Adreßbuch). Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuermelderkchlüs - el nebst Jnstruk.

Donnerstag, den 29 . Juni 1899.
ßheinfahrt mit Musik

Extra -Dampfboot der Kur -Verwaltung
(Köln-Düsseldorfer Dampfschifffahrt)

nach

LWMlmm.- Miistein, - Niederwald. - Rüdesheim.
Besichtigung des Natlonal -Denkmalg.

Abfahrt:  Kursaalplatz 8.50 Uhr Strassenbahn nach
Biebrich (Rheinufer ).

Abfahrt des Dampfboots von Biebrich: etwa 9.30 Uhr.
Ankunft in Assmannhausen : gegen 11,15 Uhr.

Frühstück in Assmannshausen und Konzert im Garten des
Gasthauses vZur Krone“.

Theilnehmer , welche Burg Rheinstein  zu besuchen be¬
absichtigen , wollen die bei Ankunft bereitstehenden Ueber-
fahrts -Motorboote sofort benutzen (Ueberfahrt nach Tarif

zu vergüten ).
Auffahrt mit der Zahnradbahn:  gegen 1 Uhr,

Zeichen in Assmannshausen zum Aufbruch nach der Bahn:
Fanfare.

Etwa I45  Uhr Mittagsmahl auf dem Jagdschloss
Niederwald.

Tafelmusik der Kapelle , dann Tanzunterhaltung.
Photographisches Atelier auf dem Jagdschloss.

Aufbruch zum gemeinschaftlichen  Besuche der Aus¬
sichtspunkte und des „National -Denkmals “ : gegen 4.30 Uhr.

Zeichen zum Aufbruch : Fanfare.
Thalfahrt  mit der Zahnradbahn nach Rüdesheim.

Unter Vorantritt der Musik direkt zur Landebrücke und
dem Extra -Boote.

Auf Zuspätkommende kann nicht gewartet werden, denselben
auch keine Entschädigung für besondere Rückfahrt -Kosten

gewährt werden.
6 45 Uhr Abends Rückfahrt.

Dampfboot nach Biebrich mit Musik.
An Bord : Tanzunterhaltung (Schifls-Polonaise und -Ball) .

Bei Ankunft in Biebrich : Bengalische Beleuchtung des Gross¬
herzoglichen Schlosses und der Rheinufer

Rückfahrt mit den bereitstehenden Strassenbahnzügen nach
Wiesbaden.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag , den 27. Juni,
Nachmittags 6 Uhr an der Tageskasse des Kurhauses zu lösen.

Preis feinschl. Mittagsmahl ohne Wein ) 10 M.
Städtische Kur -Verwaltung.

Sonnabend, den 1. Jnii 1899, ab 4Uhr Nachm.
(nur bei günstigerWitterung ) :Grosses Ctarfenfest.

Drei Musikkorps.
ballon - fahet

der Aöronauten
Miss Polly und Kapitän Fenell

mit ihrem Riesenballon „Kosinln “ (1000 Kbmtr .),
Anmeldungenvoh Passagieren befördert die Tageskasse

(Preis nach Vereinbarung ).
Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt ca. 51/« Uhr.
Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt.
Abends 8 Uhr:

DOPPEL-KONZERT.
Während desselben:

Gesangs-Vorträge des Vokal-Künstler-Quartetts
ZAPF.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Illumination des Kurparks.Grosses Feuerwerk

(Herzogi. Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis:  1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des

Kurhauses.
Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an, dass das

Gartenfest bestimmt stattfindet.
Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10.55,
Rheingau 11.58, Schwalbach 10,55.

Fremden *V evzelclmisa.
vom 28 . Juni 1899. (Aus amtlicher QuillO

Hatai Adler.
Zedlitz, Ober-Ingenieur m. Fr.

Magdeburg
Frische, m. Fr . Vohwinkel
Hilf, Geh. Justizrath Limburg
Geusgen, Fabrikant m. Fr.

Frechen
Bargenr Langres
Cuntz, m. Fr. Baden
Schnurr Leipzig
Diemert, Ober-Ingee. Augsburg

Hotel Aegir.
Rylex Rojes NewsYork
Classmann
Tamnies, Frl . „
Classmann, Frl. „
Rojes, Fr . „

Bahnhof-Hotel.
Müller, Ingenieur m. Fr.

Düsseldorf
Neuburg, Kfm. Berlin
Meyer, Kfm. St. Goarshausen
Breunig, Kfm. Würzburg
Richter, Kfm. Chemnitz
Book, Kfm. Nürnberg
Appel, Kfm. Pfungstadt
Zöllner, Rechnungsrath m Fr.

Friedenau
Zimmermann, Kfm. Düsseldorf

Hotel Dahlheim
Schmidt Kassel
Bindermann, Ingenieur Berlin
Hofbauer, Direktor

Hotel Einhorn.
Wolff, Kfm. Ulm
Sommerfeld, Kfm. Berlin
Marcinkowski, Kfm.
Sostheim, Kfm.
Erdner , Kfm. Bonn
Feldheim, Kfm. Nürnberg
Josepp, Kfm Plauen
Kramer, Kfm. Elberfeld
Willcke, Kfm.
Weber, Kfm. m. Fr. Koblenz
Gramm, Fr . m. T. Illmenau
Butgon, m. Fr. Krefeld
Butgon, Frl. „

Kippmann, m. Fr. Altendorf
Kreimeschlein, Gutsbes. Berlin
Schorn, Kfm. Köln
Neureuther , Rent. Elberfeld
Mongol, Klm. Frankfurt
Blumenthal. Kfm.

Naumann, Kfm. Strassburg
Badhaus zum Engel.

v . Malm, Staatsrath m. Fr.
Warschau

Eckström , Ingenieur m. Fr.
Domnafvet

Englischer Hel.
Glaser, Direktor Frankfurt
Frenning , Bürgerm. Christiania
Frenning , Frl . „
Wefferstad , Agent „
Krekeler , Brauereibes . Höxter

Erbprinz.
Assenheim, Kfm. Essen
Ohlenroth , m. Fr. Hamburg
Rorioh, Fabrikant Breslau
Fuchs, Kfm. Hannover
Heck, Lehrer Doden
Schettler , Sondershausen
Braul , Landmesser Bonn
Brade Crenma
Assmann, Lehrer Wilsbarte
Hartmann , Kfm. Berlin
Vollmer ,
Eisele Baden
Sohündter Wattau

Europäischer Hof.
Joski , Kfm. m. Farn. Berlin
Scharnweber, Fr . Rent . „
Koenig, Bergwerks-Inspektor ’

Dortmund
Wagner , Kfm. Zittau
Levi, Rent. m. Fr . Frankfurt
Wulff, Konsul Kopenhagen
Knabe , Offizier Metz

Brünar Wald.
Gumtau, Kfm.
Winne, Fabrikant
Wiessner, Kfm.
Gluetler , „
Lohr, Kfm. m. Fr,
Ruths, Kfm.
Köhler, Direktor
Helmrich , Kfm.
Schauer, Kfm.
Ohlson, Kfm.
Lotz, Kfm.
Dietzel, Kfm.
Froede, Kfm.
Sennlaub , Kfm.
Schwarz, Kfm. _
Seidler, Fabrikt .m. Fr . Geising
Friedrich , Kfm. Braunsohweig
Brendel , Frl. Berlin

Köln
Suhl

Leipzig

Magdeb urg
Zwickau

Weisen fels
Nürnberg

Genf
Giessen
Alsfeld

Dresden
Alsfeld

Köln
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Borchers , Kfm. Köln
Hamburger Ho?,

Rothes , Kfm. Buonos-Ayres
Hotel zum Hahn.

Iwenowitsoh, Frl. Lehrerin
Königsberg

Hotel Hspsi.
Binsfeld, Kfm. m.Fr . Solingen
Blusfeld, Fbrkt . „ „ ,
Paulsgen , Gutsbeg. Holstein
Hochwald, Kfm. Wien
Heim, Kfm. m. Fr . P erzheim
Weiler, Kfm. m Fr. Erfurt

Hotel Hohinzollern
Heueke Hamburg

Hotel Vier lahreszeiten.
Hofland, m. Fr. Tilburg
van Usendoim van Helden

Tuchen, D. med. m. Fr.
Rohn

Maes, Fr . England
Dalglish , m. T. Newcastle

Hotel Kaleerhel.
Faesebe , Fabrlkt . m. Fr . Burg
Bast», ro. T. Homburg
Ehrlich , Fr . m. T. Brüssel
Poels , Vr. m. Fr . „
Goedecker, m. Fam. London
Fleitmann New'*York
Masson Paris

Goldene Kette.
Frh . v. Stillfried, Hptm. a. D.

Breslau
Strnbler , Fr . Colmar
Kopp, Fr . Habilaheim

Hotel zum Kronprinz-
Friedmann , Kfm. m. Fr . Berlin
Goldstoin , Kfm. m. Frau

Hannover
Saalfeld, Kfm. Limburg
Riegelmann, Kfm. Adelsdorf

Weisen Lilien.
Frank Sippelius m. Fam.

New-York
Pasche, Kfm. Stettin
Hausfeld,Hauptlehr . Rathenow
Fechner, Fr . Cottbus
Puff, Fr . Baumeister Hartha
Mau, Marine-Int .-Secretär m,

Fam. Wilhelmshaven
Rackles Frankfurt
Heilweck Maikammer
Köhler, Sohul-Direktor m. Fr.

Zwickau
Kiessei. Rent . 8t. Johann
Kuhn, Rent. St, Johann

Hotel Hobler.
Buttmann, Maj. Hagenau
Brown, Weinhändl . Quensland
Klapp, Leut. Bietsch
Paats , Rent. m. Fr . Hamburg

Hotel Metropole.
Sohaepman, Or. med. m. Fr.

Holland
Ullmann London
Jaeckel Berlin
Randebrock , Bergass. Marten
Mayer, Fab. Speyer
Lindenborn m. Fr . New-York
Küpper , Fab . m. Fr. Dülken
GeorgedeVriesm .Fr , Holland
Mues, Frl . Hannover

Hotel Minerva.
Heydenreich-Waltorsdorf,

Of. m. Fr . Bromberg
Helöl National.

Hall New-York
AUsopp „
Magdeburg Gera
Küster Hannover

Luftcurort Neroberg,
v. Feustel , Fr . Bayreuth
Runge. Reohtsanw. Berlin

Nonoeahof.
Gallus, Kfm. Amstein
Diekmann, Kfm. Kehl
Schlesinger,Kfm.m.Fr. Triebes
Hieeke, Pfarr . m. T. Liepen
Cahn Speyer
Heymann, Kfm. Frankfurt
Reinicke,Kfm .m. Fr. Laukwitz
Lutzeweit, Kfm. Berlin
Wolf, Sckulimp. Meudt

Park -Hotel.
Graf Muravieff. K. Russ.

Staatsrath Petersburg
Pfälzec Hot,

Körner , Kfm. Stuttgart
Windeok, Kfm. Köln,
Weidt, Kfm. Hamburg
Weiss Frankfurt
Schröder, Frl . Mainz
Müller, Kfm. m. Fr , Darmstadt

Zur guten Quelle.
Gerlacb, Fr . Hadamar
Qerlach „
Dobusmann, Kfm.

Charlottenburg
Rhein-Hotel.

Eiohelkraus Zehlendorf
Wortke , Rent. Naumburg
Radmenlam, Graf Moskau
v. Lange , Frankfurt
Graf Poninski , Rittergntsbes.

ra. Fr . Halle
Bruthmann, Fahr . „
Doneoker, Ingen. Gotha
Grabert Brüssel
v. Reiche, Esc ., Yize-Admiral

z. D Naumburg

Ritter's Hotel garni u. Pension.
Ilendy, Frl, England
Twordowsk, Kfm. m, Fr.

Bromberg
Hotel Rose.

de Limburg-Stiium, Comt. u.
Cojntesse Brüssel

Kirk Norton
Hill, Frl . Saltburn
Weiohhardt, Direkt , m. Fr.

Gassen
Press, Kfm. London
Armitage, Rev. m. Fr . England
Armitage, Kapitän
Steward, Ob. m. Bed.
Steward, Kapitän
Woodwavd, Frl.
Valot, Fr). !
Falconer-Muir, Fr . m. Bed,

London
Goldenen Ross.

Köhler Wendelsheim
Walther, Kfm. Fürth
Roggatz, Apoth. Friedenau

Weisses Ross.
Schröder, Fr , Apoth. Wittlich
Weller, Leut. Germersheim
Vitö Berlin
Fischer, Kfm. Chemnitz
Schild,Fr . Sauersohwabenheim
Yates Petersburg

Savoy-Hotel.
Bernmann, Fr . m. 8. Russland
Waldhausen, Fr . Lüttich
Gompertz, Fahr . Springe

Sehützenhot.
Sehmitt, Kfm. Elberfeld
Noll, Rent. Siegen
Goebel, Fr . Rent. „
Rehorn, Pfarr . m. Fr. Mehren
Schuhmacher, Rent. Arolsen

Weieser Sehwan
Nöokler Leipzig

Hotel Schweinsberg,
v.Semenow, Rent . m. T. Kiew
Hentel, Kfm. Berlin
Meier, Frl. Düsseldorf
Overbeok, Maler m. T.
Merteln, Dir. Nürnberg
Richter. Frl . Bonn
Merlz, Kfm. m. Fr . Tabach
Oomon, Fr. Rent. Mainz
Berner, Fr . Rent.
Mortier, Frl , Stolpe

Hotel Spiegel.
Mühtipr Hofmann, Rittergutsbesitze! m. Tochter

Schloss Ehrenhein
v. Brinken, Frl . m. Bed.

Godesberg
Melsungen

Jüterbog
Mannheim

Borsdorf. Fbkt.
Bqrbhart, Fr.
Klein
Zedlitz, Oberingen. m. Fr.

Magdeburg
Haas, Kfm. Marburg
Rehn Melsungen

Hotel Tannhäuser.
Löbermann, Ober-Inspector

Giessen
Seel, Kfm. Strassburg
Schiller, Kfm. Berlin
Werner m. Fr. Brebacb
Mutzhart, Kfm. m. Frau

München
Herzog Crimmitschau
Rückert, Kfm. Würzburg
Dittmer, Ingen. Breslau

Taunus-Hotel.
Weiehels, Ob.-Ingen. Berlin
Wiens, Kfm, m. Fr . Liverpool
Gernsbach, Oberleut , m. Fr.

Königsberg
Hilbrandt, Dir. Berlin
Bodenstein, Fr . Rent. m, T

Posen
Fischer, Kfm. m. Fr . Berlin
Fieber, Hauptm. a. D. Berlin
Müller, Kfm. Augsburg
Beizer, Fr . Rent. Galizien
v. Stookenström, Frl . Rent.

Helsingberg
Malenius Bonn
Borebers, Fbkt . Dr. Goslar
Hobraeck, Klm. Frankfurt
Stutz, Kfm. Frankfurt

Hotel Union.
Schmidt, Kfm. m. Fam. Boos
Sander, Kfm. Frankfurt

Hotel Victoria.
Shumate, Dr . m. Frau

San Francisco
Sfeffens, Dr. med, Hamburg
Ong, Fr . Cleveland
Ong, Frl . Cleveland
Christiansen, Gntgbes. m. Fam.

Cleveland
Wilson, Fr . England
Zielke, Ober-Post-Scoretär

Koblenz
Schmoll-Zielke, Fr . Bankier

Berlin
Hope m. Sohn England
Nikitun, Exoell., m. Tochter

Frankreich
Teerling, Frl . Elberfeld

Hotel Vogel (Feussner ).
Roleff, Kfm. m. Fr . Köln
Singer, Kfm. Dortmund
Richard. Kfm. m. Fr . Berlin

>Curdy, Dr. med. St, Louis

Eggert , Pastor Berlin
Pohl, Kfm. Amsterdam
Weinstein, Kfm. Eisenach
Singer, Ingen. Duisburg

Hotel Weine.
Durelaar m. Fam. Alt
Efferts, Ingen . Köln
Beck, Fr. m. N. Auerbach
Mander m. Fr . Pittsbarg
Engel m. Fr . Reutlingen
Egler , Intendantur -R. Kassel
Lorentz, Fr . Inspect. m Töcbt.

Karlsruhe
v. Suisic, Oberst a. D . m. T.

Cili
Metzler, Kfm, Frankfurt
de la Haye, Kfm. Duisburg

In Privathäusern:
Villa Elisa.

Lasehinsky, Frl . Pillau
Villa Frorath.

Brückner , Fabrikbes . m. Fam.
Calbe

Mallossann, Fr . Frankreich
Deducbouwski m. T. Warschau

Villa Germania,
Schönstedt, Frl . Duisburg
Faber, Fr . Hamburg

Villa Hertha.
Olin, Rent . Malmö

Kapellenstrasse  12 I.
Kronhoim, Kfm. Berlin
Meyer, Fr, Bonn

Marktstrasse  2o.
v. Detmering, Offiz. Graudenz

Nerostrasse  5.
Epp , Frl ' Heidelberg
Ketter , Rent . N.-Amerika
Baumann' Essen

Nerostrasse  23.
Rosenberg, Fr . Warschau

8 aalgas se  38.
Käthe, Fr . Rent. Breslau

Stiftstrasse  2.
Raphael, Kfm. Kreuzberg

Augenheiansltalt
für Arme.

Beck, Katb , Gaubickelheim
Bürger, Elise Dehrn
Böhm, Konrad Orbis
Hans, Johann Hausen
Jung , Gertrude Selzen
Jörg , Wilhelm Gaulsheim
Klepper, Christian Frauenstein
Lahr, Katharina Eichberg
Nagel, Gustav Idar
Ott, Marie Herborn
Roos, Heinrich Biebrich
Lanner, Elise - Maxain
Scheerer, Wilhelm Bierstadt
Reinhardt, Georg Osthofen

Nichtamtliche Anzeigen.
Warnung.

Hiermit zur öffentlichen Kenniniß, daß Niemand nutzer
meinen Familienangehörigen berechtigt ist, für unser Geschäft
Zahlungen anzunehmen und werden anders geleistete Zahlungen
nicht anerkannt.

Wiesbaden, den 27. Juni 1899.

Gebrüder Weingartner,
6094* Jnstallationsgeschaft , Faulbrunnenftr. 5.

Minna LoiMer,KltWr.23>Kel-Etggk,
Pianistin und Organtstin an der engl. Kirche,

ertheilt Unterricht in Clavier , Harmonium , Orgel und
Gesang, Methode Karo!».

Sprechstunden von 12—3. 1485

Mmml

lechte congo -Cigaretten,
mild und aromatisch! Paquet (25 Stück) 75 Pf»
2177 empfiehlt

Taunusstr. 5, Wilhelm Voll
gegenüber d. Kochbrunnen._ (vorm, in Bremen).

Wiesbad . Rhein = u. Taunus -Club.
Samstag , den I. Juli:

V. Î tägige Hauptwanderung:
Ems, Kemmenauer Höhe, weisse Stein , Welschneudorf
Montabaur (übernachten ). Sonntag, den 2. luli: Gelbachthal'
Reckenthal , Kirchähr , Diez, Weinähr , Göthepnnkt , Hohe
Lei-Nassau (Essen).

Abfahrten:  a ) 10.48 Rheinbahn,  b ) 11.55Lud¬
wigsbahn,  c ) 2.53 Ludwigsbahn  oder Abends nach
Limburg und von da 4.46 früh nach Montabaur . 2200

2016

Ae
empfiehlt

Taunusstraße 2.

MAGGIzum Würzen der Suppen, wovon
wenige Tropfen genügen, ist in
anerkannt vorzüglicher Qualität
in Original-Fläschchen von 35 Pf.

-an zu haben bei 105/113
Philipp Nagel , Neugaffe 2.

^KaljleMmlsMl-Nkrki»^
(gegründet am 2 ?. März 1890 .)

Geschättstokal: Kuisrnstr. 24, Part.r.
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brennmaterialien

jeder Art, als : melirte , Nusrund Anthraeitkohlen , Stein¬
kohlen-, Braunkohlen- u. Mer »BriketK, Coks, Anzünde-

(6) Der Borstand.

fi
ftJuk .itJfiJtJt  fr

Dos FremdenpublikumU
ff und neuzuziehende Einwohner

nnserrr Stadt seien darauf aufmerksam gemacht, daß der täglich erscheinende „Wiesbadener
General Anxeiger" als amtliches Organ der Stadt Wiesbaden  das allein nnenb
behrliche B latt in Wiesbaden und Umgebung ist, dabei aber aber auch infolge seiner Reich¬
haltigkeit das billigste (40 Pfg . « ouatlich , frei in's Haus 50 pfg .) und weil ohne jede
Verletzung politischer und religiöser Ansichten das btiitbttftt  Blatt Wiesbadens ist und sich
infolgedessen überall in Ltadt und Land eingeführt hat. ,

Neben einem sehr reichhaltigen lertlichetr Theile bietet der „Wiesbadener General-
Anzeiger" einen Ankeigenthril von immenser Ausdehnung , weil der „Wiesbadener General-
Anzeiger" allgemeines Insertiono -Grga « der Behörden und der Wiesbadener Oe-
sihäftSWelt ist. Die für alle Einwohner Wiesbadens und das Fremdenpublikum wich¬
tigen öfftttUiÄftn öeknnntmachunge « bve Stadt Wiesbaden erscheinen xnerst im „wies,
badener General -Anzeiger" und haben nur bitft amtliche Publikationskraft.
Alls anderen hiesigen Bläller drucken diese unentbehrlichen Bekanntmachungen, ebenso
die standesamtliche « Nachrichten , erst andern Tages aus dem „Wiesbadener General-
Anzeiger" nach. Mehrfach aufgelegte  Exemplare des „Wiesbadener General-Anzeigers
können jederzeit in der Expedition Marktstraße 30 (Eingang Neugaffe ) eingesehen werden. Einzelne
Nummern kosten 8 pfg . < „ .

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" wird von fast allen KtaatS - und CivilSehorden,
insbesondere von der Stadtoerwattung , der Kgl - Regierung , den Kgl . Gerichten und
den Gerichtsvollzieher « zu Publikationen benutzt.

Die Fremdenliste und die Urogramme btt Cnrhans Coneert» erlernen ebenfalls
Morst im „Wiesbadener General -Anzeiger ' und werden von den anderen Blättern später nach¬
gedruckt. Die Turhausprogramme für Sonntag und Montag erscheinen lediglich im „Wies¬
badener General-Anzeiger". ,

Die Ankündigungen der hiesige « Theater (darunter die ausführlichen Zettel des oof-

bietet strebsamen Landwirthen eins Menge nützlichster Winke und praktischer Erfahrungen.
2) „Der Humorist ", brillante Quelle heiterer und sprudelnder Laune. 3) „Wiesb adener^
WnterhaltUUgSblatt" , kürzere Novellen , anregende Skizzen, Spiel - und RäthseleckeiHZwe i
Taschenfahrpläne . 5) Wandkalender.  .

Käthselfrennde seien besonders auf die öfters wiederkehrenden Dreksrarhse » des
„Wiesbadener General-Änzeigers " aufmerksam gemacht, welche den richügen Lösern merthVdll^
Ureis » « »bringen.

»«U.0 ««» N-b-kfl.»
«Lrktflratze 80(«ug.N-ug-st-) ^Wiesbaöener Heneral -Unzergtrs.

Telephon Nr. 199. (Amlliches Organ der Stadt Wiesbaden .)■ar-mrsr sfc



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neuefte Nachrichte«.

Isr Kampf ums OrSe.
Roman von Bruno Flemming.

„O. wenn Freund Deno an eine solche Möglichkeit ge¬
bachthätte, wäre jener Bruno heute wahrlich nicht hier !"

Sebach stöhnte in bitterer Todespein.
„Nehmen Sie die Geschichte nicht gar so tragisch, Herr

von Sebach," tröstete ihn Rainer gutmütig. „Ich will es
nicht zu arg mit Ihnen machen, obwohl Sie nach Ihrem
nichtswürdigen Schelmenstreich an der Themse keine Nach¬
sicht von mir verdienten. Sich erst der Unterstützung eines
Menschen zu bedienen, ihm goldene Berge dafür zu ver¬
sprechen und ihn dann zum Dank für seine Treue heim¬
tückisch ins Wasser zu stoßen, ist, das werden Sie mir zu¬
geben, eine unerhörte Niederträchtigkeit. Aber, wie gesagt,
ich will jetzt nicht an Rache und Vergeltung denken und
Sie nicht der Strafe überantworten, die Ihrer wartet,
tvenu ich rede." ,

„Der Tote kommt davon nicht wieder ms Leben zu¬
rück, und dem Lebenden wird jede Möglichkeit geraubt, sich
zu bessern. Füllen Sie dieses Ding hier . . ."

Er zog eine leere Brieftasche hervor und hielt sieSe-
siach entgegen. „Füllen Sie diese, Freund,und ich lasse Sie
unbehelligt laufen. Fünfzehntausend Mark werden dazu
attsreichen. Wenn der arme Bernhard von Arenberg lebte,
daun wäre es freilich etwas anderes, dann hätte mein
Gewissen auch ein Wörtlein dreinzureden, und ich würde
mich schwerlich dazu entschließen können, den Unschuldigen
auf das Schaffst steigen und den Schuldigen frei ausgehen
zu sehen. Ich bin ein geborener Taugenichts, Herr von
Sebach, aber ein Schurke, ein hartgesottener Bösewicht
bin ich nicht."

Er hielt inne und schaute Sebach fragend ms Gesicht,
aber dieser saß wie gebrochen vor ihm und war nicht im
pande, eine Silbe hervorzubrittgen.

„Ich zweifle nicht," fuhr Rainer fort, „baß die für die
WiederergreifungBernhard von Arenbergs ausgesetzte
Summe sehr leicht gewonnen werden könnte, wenn nran

der Behörde den wirklichen Verbrecher namhaft machte.
Aber was nützte das ? Der alte Herr von Hagen kehrte
doch nimmer wieder aus seinem Grabe zurüL"

Es ist eine Lüge, eine verdammenswerte Luge!" schrie
Sebach. all' seine Kraft zusammennehmend, mit heiserer

„Ah, Freund, ich sehe," nickte Rainer Mit Mildem La-
cheln, „Sie verlangen erstdie ganze Geschichte zu hören,
und ich beeile niich, Ihren Wunsch zu erfüllen. Ich wußte
recht gut, daß Sie einen bösen Streich im Sinne hatten,
als Sie mich aufforderten, in England Ihre .Person dar-
zustellen, und mir meine Aufgabe so glänzend bezahlten.

Als Sie selbst wieder in London erschienen, war ich
bereit, aus Ihren Bahnen zu verschwinden, um Ihnen
keinerlei Unannehmlichkeiten zu verursachen. Was aber
thaten Sie ? Sie schleuderten mich nachts von emer ent-
legenen Brücke in die Themse. Und weshalb ?"

Rainer hielt inne und sah mit prüfendem Blick auf
die heftig arbeitenden Züge Sebachs.

Weil Sie mich verhindern wollten, nach Deutschland
zurückzukehren," fuhr er in feierlichem Tone fort, weil
Sie nicht wollten,daß ich es herausbrachte, Sie , nicht Bern-
hard von Arenberg . . ." „

Ein gurgelndes Flüstern Sebachs veranlaßte ihn, eine
w" .ute zu schweigen. „Ah, Sie mögen die Geschichte nicht
zu Ende hören ?" sprach er weiter . „Gut, Herr von Se-
bach, aber erlauben Sie mir wenigstens, Ihnen zu be-
merken, daß Sie nie ei,ren verhängnisvolleren Fehlerbe-
gingen, als in dem Augenblick, in welchem Sie mir jenes
unerwartete Bad bereiteten."

„Ich kehrte in die Heimat zurück, entschlossen zu er-
gründen, weshalb ich in England die Rolle des Herrn von
Sebach übernehmen mußte, diesem Herrn auf Schritt und
Tritt nachzufpüren und mir für die auf solche Weise er-
worbenenKenntnisse von meinem Doppelgänger hoheSum-
men auszahlen zu lassen. Jetzt bin ich ausgerüstet, die
erste Zahlung in Empfang zu nehmen."

Er lehnte sich mit verschränkten Armen in semen Ses¬

sel zurück. Ein Etwas in seiner Miene erweckte den lei¬
denschaftlichen Zorn Sebachs, „Ich werde Ihnen memals
einen Heller zahlen," schrie er, mrt der geRrllten Faust
auf den Tisch schlagend, „niemals , aber ,ch will Ihnen
sagen, was ich zu thun gedenke. Ich werde SiewegenEr-
Pressung verhaften lassen!"

Rainers Augen glitzerten drohend. „Beesten Sie sich
damit nicht zu sehr." spottete er, „zeigen Sie mich wenig-
stens nicht eher an, als bis Sie Carl DenoS Rat emge«
holt haben." -- , .

.Carl DenoS!" Sebach mit ersterbender Stimme.
Deno hatte schon sehr viel über den Fall in Erfahr-

ung gebracht," fuhr Rainer , Sebachs Entsetzen nicht be-
achtend, fort, „und ich suchte ihn kürzlich auf»um die An¬
gelegenheit mit ihm zu besprechen." n .

Sebachs bleiche Lippen öffneten sich, aber kein Laut
entrang sich ihnen. . ^ . _ , . „

„Es gab einige Fäden in diesem dunklen ^ spinnst,
die ich nicht zu entwirren vermochte, und ich hoffte, ihm
einige Andeutungen zu entlocken, die mir von Nutzen sein
könnten. Ich hatte mich in meinen Erwartungen mcht ge¬
täuscht und erfuhr manches, was mir nicht unwichtig er¬
schien. Unter anderem ließ er einige Aeußerungen ent¬
schlüpfen, die auch für Sie von höchstem Interesse find.

Rainer hielt einige Augenblicke inne, um sich mit sei¬
nem Taschentuch die Stirn zu trocknen. Sebach starrte»hn
in wildem, sprachlosen Entsetzen an.

„Beweisen Sie mir , sagte Carl Deno nachdenklich zu
mir, daß Bruno von Sebach sich zur Zeit der Ermordung
des Barons von Hagen in Deutschland aufhielt, und ich
werde ihn und keinen anderen als den Mörder des un¬
glücklichen Greises entlarven . Aberdas ist unmöglich, denn
Sebach war damals zuverlässig in England ! Ich weiß es
besttmmt, daß er dort war , denn ich habe an Ort und
Stelle die genauesten Nachforschungen angestellt. Ja . er
war dort, und so sehr ich mich auch gegen diese Ueber-
zeugung sträubte, bleibt doch der arme Baron Bernhard
von Arenberg der Mörder ."

eiche» Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Leciüre, so wählen Sie den
iesbadener „GENEUAL-ANZEJGE11“, mmati. 50  pfg. t™«w*Ham,
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken ,

benützen Sie den Wiesbadener„(generab-Jlnzüger
Zeilenpreis nur 10 Pfg-

* so

Per Kampf «ms GrVe. >
Roman von Bruno Flemming. 12

Als Rainer endlich schwieg, umschlang Sebach dessen
Arm mit eisernem Griff. „Und . . und Sie . . Sie . . ge¬
standen ihm die Wahrheit ?" keuchte er.

„Nein."
„Gott sei Dank," murmelte Sebach zusammenschau¬

dernd. „Wollen Sie sich für den Augenblick mit zehntau¬
send Mark begnügen?"

„Ja , aber vergessen Sie um des Himmelswillen den
Rest nicht. Ihrem Gedächtnis zur Stütze erlaube ich mir
hinzuzufügen, daß Carl Deno von Ihrem danmligen Auf¬
enthalt in London trotz aller Beweise für denselben wie
jemand sprach, der von jenen Thatsachen nur schwer zu
überzeugen gewesen ist und seine letzten Zweifel noch im¬
mer nicht ganz überwunden hat ."

„Ich werde es nicht vergessen," seufzte Sebach, seine
Brieftasche hervorziehend und Rainer zehn Tausendmark¬
scheine zuzählend.

„Haben Sie keine kleineren Noten, Herr von Sebach?"
fragte Rainer . „Diese großen Scheine könnten mich leicht
bloßstellen."

„Nein, ich habe im Augenblick nur noch einige Gold¬
stücke in kleinerem Gelbe hier. Aber Sie sind unbeschol¬
ten, und es wird nicht auffallen, wenn Sie zunächst nur
einen dieser Scheine wechseln."

Rainer betrachtete das empfangene Geld mit einem
eigentümlichen Gefühle des Unbehagens.

„Sehen Sie , Herr von Sebach," rief er mit plötzlichem
Ungestüm, „ich bin in Wahrheit ein geborener Taugenichts,
aber ich bin bei Gott kein Bösewicht. Ich möchte um alles
in der Welt nicht, daß Sie von mir dächten, ich ließe mich
auch dann von Ihnen erkaufen, wenn Baron Bernhard
von Arenberg noch lebte, und ihn die Strafe für ein von
einem anderen begangenes Verbrechen noch treffen könnte.
Rein, Herr von Sebach, jo wahr Gott mir helfe, in die¬

sem Falle nüißten Sie schon selbst den blutigen Lohn für
die blusige That . . ." \ „ v ~ v

Rainer verstummte erschrocken. Das Poltern der Sand¬
streubüchse. die Sebachs Hand entglitten war und klirrend
zu Boden fiel, unterbrach seinen Redefluß.

„Du lieber Himmel! Ich bin nervös wie ein Weib,
murmelte Sebach, sich bückend, um die Sandbüchse aufzu-
heben, die auf dem Teppich weiterrollte.

Etwas in der Stimme und dem Gesicht Sebachs erregte
Rainers gespannteste Aufmerksamkeit. ^ .

In tiefes Nachdenken versunken, verließ Otto Rainer
das Zimmer Sebachs, der in seiner furchtbaren Erregung
kaum bemerkte, was um ihn her vorging.

„Ich muß mir die Sache ruhig und kaltblütig über-
legen," niurnielte Rainer , den Weg nach der Promenade
einschlagend, unter deren schattigen Bäumen er einen Sitz
zu ungestörtem Sinnen zu finden hoffte. „So wahr ich
ein Sünder bin, Sebach ist nicht umsonst so heftig er¬
schüttert," sprach er, die Arme heftig bewegend, fast laut
vor sich hin. „Ein Mann wie er verliert seine Fassung
nicht um eine Kleinigkeit. Wie verstört er aussah, als das
Sandfaß ihm entglitt !" , _

Auf der schönen Promenade angekommen, auf welche
die schlesische Hauptstadt mit Recht so stolz ist, suchte er
sich ein stilles Plätzchen aus , seinen Gedanken nachzuhangen.

Der Elende!" flüsterte er, sich auf eine im Grün ver¬
borgene Bank werfend. „Soll ich ihm sein Geheimnis ent-
locken, indem ich ihn mit der anderen Geschichte ängstige?
Der Gimpel weih nicht, daß ich ihm beständig und un¬
ablässig nachspürte, seit er wieder inDeutschlano ist. Doch
nein, ich will ihm die neue Angst ersparender arme Teu-
sel ist ohnehin genug gequält. Er bildet sich ein, jene Ge-
schichte sei vergesseu und begraben, und ich will ihm jene
Täuschung vorläufig noch nicht rauben . Nichtsdestoweniger
werde ich fortfahren, ihn genau zu überwachen.Neues Un¬
heil sott er nicht anstiften dürfen.  Sehen wir einmal nach,
was auf diesem zerknitterten Blatte steht."C£t *üq  den Brieiboacn. den« Schack ent"«t»d«t

aus der Tasche, glättete ihn und breitete ihn auf seinen
Knien aus . Das Blatt war von einem gewaltigen Tinten-
fleck bedeckt, und die unter demselben hervorschimmernde
Schrift kaum lesbar.

„Kerrn Carl Deno. Berlin, " entzifferte Rainer, „14.
Juni, " las er weiter, verwundert auf die zierlichen Schrist-
züqe starrend.

„Was zum Teufel hatte Sebach dieser Tage an Deno
,u schreiben, heute haben wir den neunzehnten! Bei Gott,
oa muß etwas Besonderes los fein. Dieser abscheuliche

Er hielt das Blatt dem Lichte zugewendet, umdiever-
wischten Buchstaben besser enträtseln zu können.

„Der Mörder jenes Felix von Hagen," keuchte er, „ver-
dämmt, das ist nicht zu entwirren , streifte in dem Aren-
bergschen Park, " buchstabierte er aufs neue. „O. ich blm-
der Thor, jetzt sehe, jetzt begreife ich alles ! Sebach meldet
dem Geheimpolizisten, daß der Mörder lebt, er selbst will
ihn in der Umgebung des Schlosses Arenberg gesehen ha-

^28 « in einem Traum befangen, faltete Rainer den
Briefbogen wieder zusammen. Seine Stirn war umwölkt,
sein Blick bestürzt, um seine bartlosen Lippen zuckte eS
krampfhaft. . ^

„Ja, " murmelteer , „m, ich bin unleugbar em Tau-
genichts, aber ich bin kein Schurke, bin kein abgefeimter
Bösewicht. Nimmer werde ich die Hand zu solchen Bu-
benstück bieten. Der elende, heimtückische Patron ! Kem
Wunder, daß er bei meinem Anblick zu Tode erschrak!
Welche unerhörte Ruchlosigkeit, ihn seinen Verfolgen aus-
liefern zu wollen, ihn heimlich anzuzeigen, um sich seiner
ein für alleinal zu entledigen. Beim Himmel, mir graut,
wenn ich daran denke! Aber die Frage ist jetzt, was habe
ich zunächst zu thun?  Wenn der Unglückliche ergriffen wird,
ist der Tod sein unfehlbares Los. oder ich muß aus meme

I fünfzehntausend Mark verzichten. Ich bin nicht verderbtI genug, das eine schweigend zu dulden,nicht edel genug,den»1 rtPhmnttettett SReiAtum obne tt)eitere® litt -rrÜÜL-N.7



Wiesbadener General-Anzeiger.

W :iesbadenerBank
Kuxenabfheilung.

Verkauf w DeuerdingS eine besondere K « xenabtlieilung eingerichtet , um uns epeciell auch dem An- und

Kohlen -, KoII - und Erz -Kuxen
zu widmen, wobei wir durch unsere langjährigen engen Beziehungen zum Niederrheiniseh -Westfälischen Industriebezirk unterstützt werden. .

l \ ii halten uns zur Besorgung aller diesbezüglichen Transactionen , sowie auch für alle anderen Bankgeschäfte bestens empfohlen.

WIESBADENER , BANK
8 . Bielefeld & Söhne2153

Ansichts -Postkarten mit Loos
der Weimar-Lotterie

(Gesetz!. geschütztD. R. G. M. No. 87239).
Hauptgewinne Werth

50,000 Mark
30,000 Mk., 10,000 Mk.

Erste Ziehung vom 1. - 3 . Juli d I.
Zur Verloosung kommen in zwei Ziehungen 10,000 Ge¬

winne im W. von 300,000 M . und zwar:
1 Gew. i. W. v. 50,000 M. — 50,000 M.
1 Gew. i. W. v. 20,000 M. — 20,000 M.
1 Gew. i. W. v. 10,000 M. — 10,000 M
1 Gew. i. W. v. 5,000 M. =
1 Gew. i. W. v. 3.000 M. =
1 Gew. i. W. v, 2,000 M. —
2 Gew. i. W. v. je 1,000 M. =
3 Gew. i. W. v. je 500 M. —
7 Gew. i. W. v. je 300 M. =
7 Gew. t. W. v. je 200 M. —

15 Gew. i. W. v. je 100 M —
30 Gew. i. W. v. je 50 M. —

250 Gew. i. SB. v. je 20 M. =
2500 Gew. i. SB. v. je 10 M. = 25,000
6000 Gew. i. SB. v. je 5 M. — 30,000 M.
1180 Gew,  i . Gesammtw. v. 40,000

10000 Gew. i. W. v. je 200,000M
Ansichtspostkarten mit Loos in schönster ÄnS-
führnng versendet dar Stück(gültig für zwei Ziehungen)

SÖST für 1 Mark Ijö*
— auf 10 Stück ein Freiloos — (Porto und beide Ge-

. winnlisten 30 Pfennige)
Der Vorstand der Stand . Ausstellung in Weimar.

In Wiesbaden bei: Carl Cassel , Kirchgasse 40.
F . de Fallois , Langgasse 10, Hubert Schweinsmann,
Langgaffe 51, I .Staffen , Cigarrenhandlung, Kirchaaffe 60
Kaufmann Carl Henk Carl Grünberg, 'i Ciaarrenbdl.
und Therese Wächter , Saalgasse3. 2251

8 Webergasse 8.

5.000 M.
3.000 M.
2.000 M.
2.000 M.
1,500 M.
2,100 M.
1,400 M.
1,500 M.
1,500 M.
5.000 M.

I 10 Millioilkll MM km
betragen die Gesammtgewinneder staatlich garantirtcn

Großen Geld -Lotterie.
Hauptgewinne:

Mark 500,000 , 300 ,000 , 200 .000 ,100 ,000 .
70,000 , 60,000 u. s. w.

Jedes zweite Loos gewinnt.
Erste Ziehung am 17 . « . 18 . Juli 1889.

Origiualloose inel. Deutscher Reichsstempel
für Mk. 22.00, Mk. 11.00, Mk. 5.50, Mk. 2 75.

Prospekte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende
auf Wunsch im Voraus gratis. 154/56

Wilhelm Brandes , Braunschweig . Altcwiekring 22.

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf. ohne Glas, bei 25 Fl. 5% Rabatt

Friedr , Harburg,
2012  IVnugasse 1.

Gelee- und
Marmelade-Abschlag.
Kaiser -Gelee per Pfd. 22 Pf., 10-Pfd.-Eimer2 Mk
Zwetsch.-Latwerg per Pfd. »4 Pf.. 10-Pfd.-Ei,ner Mk. 2 . 10
Gemischte Marmelade perPfd.27Pf ., 10-Pfd-EimerMk.2 .30
sowie -m Topf Essenträger , Salz , und Mchlfässer Alle
Sorten Marmelade und Gelee von Mk. 1.30 an.

Consumhalle Iahnstr.2

Eier!

Deutscheu. italienische
M Sied -Eier A

je nach Größe und Qualität p. St . ^ u. g 1 Ps
im % Hundert M . 1.05 , M . 120 , Nb 130 u . Nh 160.

Speciatität in täglich frischen

Land - Eier » !
garantirt ganz frische StMerM - Esek

für Kinder, Kranke und Genesendez. Nohessen sehr empfehlenswerth,

p,° SM- 8 Pf, , 25 StM Mk . 1 . 90 b->

J . Hornung ' «1 Co.,
Telephon 392 3 . Häfnergaffe 3 . Telephon 392.
_ Alles wird frei in's HauS geliefert.  2141

SSL

Damen-Fahrrad für 50 Mark
(sehr gute Maschine) und ein ganz neues Hcrren -Fahrrad
elegante Maschine, sehr billig, unter 2jähr. Garantie, zu verkaufen

2178_ 12.

Neue und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten- und
Küchenmöbel, einzelne Betttheile, sowie ganze bürgerliche Aus¬
stattungen zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen. Eigene
Tapezierer- und Schreincrwerkstätte. 1208

Helenenftraste 1.
Wcistbrod , langer Laib, volles Gewicht 43 Pfg.
Kornbrod , „ ., „ 88 Pfg., 5062*
Limburger Käse, l ‘/8 Pfd.-Stück, pro Pfd. 30 Pfg.

'3 A. Schaal, KödrrSk. 3.
§ ^ rtt ?$ 0ffcEtt * tleckenfrei, so lange Vorrath,per Kumpf 20 Pfg.

Schlvalbacherstraste 71.

Gemüsenudeln, per Pfd. 22, 27. 30, 40 Pfg, Bruchreis ü
p- Psd. 12. 10 Pfd. M. 1.15, Nanggon-Reis p. Pfd 15  RR
10 Pfd. Mk. 1.40, Tafel - Reis p. Pfd 20. 24, 30 „ 40 Ps ^
Hülsenfrüchtev. 12 Pf. an, Pflaumen 12, 15,20^28 Pfl
Schmalz, gar. rein, 4g u. 45 Pf., Rüdenkraut 16 Pf . Feinst
Salatoe, -/, I 36, 40, 48 Ps , Tascl-Ocl '/r l6tzu .80P '
Brennspirilusl85Pf .,Cacao, gar. rein,Mk.1.40,1 60u 2 —
Feinste Neue Matjes Häringe empfiehlt \ ti« ;

Adolf llaybach,
Westritzstraste 22 . Telefon 764.

- - - — . . . j.. j. i»a

G AdotfshöheG
an der Haltestelle der Straßenbahn.
Sonntag , 2. Jttli letzte Vorstellungen.Europas

größte

ennpcie
Kaiibthicr-Ktirwtitik

und

Raubthier -Arena
a la Barnum.

Besitzer : John Ehlbeck’« Wwe. aus Hamburg
HW 4Va und 8 Uhr.- "fg®

Haupt -Vorstellung und Fütterung.
Sonn , und Feiertags von 3 Uhr an stündlich Vorstellung

Eintrittspreise : 1. Platz Mk. 1.20 , 2. Platz 80 Pfg..
’• Platz 40 Pfg. Militär und Kinder unter 10 Jahren zahlen

aus allen Plätzen die Hälfte. Schulen und Institute iu oorpors
haben bedeutende Preisermäßigung. 215g

?um  Schlachten und zur Fütterung werden täglich
zu hohe, , Preisen augekauft

Restaurant Dodensteiner.
Hellmundstraße 10.

Inhaber : Franz Raidt.
Helles Mainzer Acticn » und Culmbacher Bier.

Bereinssälchc » noch einige Tage frei . 2184

»$ ut  Klostermühle"
bei Wiesbaden (10  Min. von der Stadt) beliebter AnsflugSort
Sem,»frische—Milchkur—Pk„Ä«.

Großer schattiger Garten mit Hall - «. Terrasse
Gute Nestauration. — Mäßige Preise. — Telephon 7S6.

Spezialität:
— Täglich zum Kaffee frische Waffeln -

Inhaber Fniedr . Ay.

Männer -Asyl,
58 . Dotzheimerstraste 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündcholz
frei m's Haus ä Ctr. 2 Mk. J6

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater r » «dr . Möller , Dotzheimerstraße58,
Frau Fansei , Wwe,, Kl. Burgstraße4. 558
Mi>dk>>-Ai>M Klindkii-Kkiio

Walkmühlstr . 13 ' Emserstr" 51
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter: '

kÊ elfber  Art und Größe, Bürstcnwaaren , als: Besen
Schrubber. Abse.se- und Wurzeldürsten, Anschmierer. Kleider- und
Wichsbürsten-c., ferner: Fußmatten , Klopfer , Strohscile re

..^ '.0- werden schnell und billig neugeflochten. Korb-'Reparaturen gleich un gut ausgeführt,
ll,etbe bie  ® aĉ el* abgeholr und wiederjuruagebracht.

O©Ö0OQOGOX©OGÖQCQGQ
Touristen:

empfehle prima

Feldstecher.
Carl Tremas,

Optiker,
741  Ncugaffc 15 , nächstd. Marktstr.

SSGSDGGES » SOvOSSSSS

lalm-^ telier Faul Rehm,
Emserstrasse 2 , Part . 897

_Sprechstunden von 9—5 Uhr.

Win. Wusch-Außult und Dkckutur
von

P . JTochum,
Adolphftraste 5 , Parterre.

Selbsterprobtes, unübertroffenes Reinigungsverfahren. Specialität
für Herren-Gardcrobc» ohne Concurrcnz mittelst Bügel-Apparat,
chic anfgebügelt, wie neu hergcflellt. Einlaufen der Kleider wird
gänzlich verhindert, glänzende Stellen an Kaiiiiiigarnkleidcrli werden
beseitigt. Neparatnren derselben werden bestens besorgt. Eigene

Schneider-Werkstätte. Bestellung per Postkarte. 1957

.



Wiesbadener Geucral -Anzeiged.

Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch

Wilhelm Schühler , Jahnstraße 36.
Eckhaus, bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schntzler, Jahnstraße 36,

Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schützlcr, Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus, obere Adelheidstraße, Vor- undj

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schiisiler, Jahnstraß- 36.

Hochfeine Villa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

_ Wilhelm Schüftlcr, Jahnstraß- 36.

Verkaufs -Angebote.
Villen, Landhäuser mit und ohne Stallungen.
Privat-, Renten- und Geschäftshäuser in allen Stadtcheilen.
Kleine Hotels hier und Auswärts.
Grundstücke und Bauplätze; mache besonders aufmerksam auf

einen Bauplatz zu 4 Landhäusern, sehr preiswertst.
Mathias Fcilbach, Agent. Nikolasstraße 5.

Die Imutiiien- mi>HMlhekrn-Asriitiir
von

J . &  C . Ffrmenfch 9
Hellmundstraße 58,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

-N-
/Tin neues Haus mit großem Garten und sehr gut gehendem
Vs» Colonialwaarengeschäft in einem sehr belebten Orte in der
Nähe Wiesbadens für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver¬

kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
NTlegzugshalber ist in einem sehr schönen RheinstädtchcN einI
<422  prachtv. neues HauSm. groß. Weinkeller sammt GeschäftI
mit ausgedehnter Kundschaft, für 24,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden. Näheres durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
FlensionS- und Herrschafts-Villen in den verschiedensten Stadt-
V und Preislagen zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Tin Eckhaus, südl. Stadttheil, sehr geeignet für Metzger, ist für!
'S ' 64000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
verschiedene rentable Geschäfts- und Etagenhäuser, südl. und I
<42  wcstl. Stadttheil zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Tin schönes neues Haus mit großem Weinkeller in einem sehr!
^2- belebten Rheinstädtchen zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde und «tza
Wohnung , mit ca.I50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist IZI
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch “

I Chr . Glücklich.
ML » mit Garten (Nerobergstrasie ) zu vcrk. durch

I . Chr . Glücklich.
Scharnhorststraße ist ein rentables EtagenhausV. h.

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich.
Zu verk. Billa mit herrl. Aussichtu. über1 Morgen

sch, Garten in Niederwalluf a. Rh, durch
I . Chr . Glücklich.

Z » verkaufen ztvei Bauplätze  im Nerothal.
Näheres durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht
1 auf Kapelle und Nsrobcrg . Näheres durch
M I , Chr . Glücklich.

T Per sofort zu verkaufen
fh schönes Anwcscn in Lorch a . Rh ., 1 Minute vomi
M Bahnhof, Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(Weinhdlg.

1 - ». Ziegelei ), Weinberge, für 50,000 Mk , unter günst.
Bedingungen. Circa 14 Strick Wein können mit übern,
werden. Näheres durch die Jmmobilien -Agentur von
J , Chi *.Glücklich in Wiesbaden,  Nerostraße2,:
am Kochbrunnen.
Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh.durchI . Chr . Glücklich, Wiesbaden. >
Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - u. Wein-

0 Restaurant . Näheres durchI . Chr . Glücklich. .
NB. Eiu Laden mit Wohnung im Hause sofort zu verm. ]

9 « nüflrtiiMat eines der ersten renommirtestcnu. feinst.,
!4§| £)U UCHHUjl » in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
Ol mit Fremdenpeusio « BadSchwalbachs , mitsämmtl.

> » Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.

0  Übernahme1. Okt. er. Näh. durch die Jmmodili ««-Agentur vonI . Chr .. Glücklich, Wiesbaden.
~ Berbältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Neroberg) belegcne, massiv gebauteu. comfortabcl I
eingerichtete FrLM .tz mit ca. 7b Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr Preiswerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur vonJ- Chr. Glücklich, Wiesbaden.

macht Räume, in denen eS benutzt wird,'

staubfrei und bacterienreiu.
(Hierüber liegen wissenschaftlicheGutachten der Bacteriologe

vr . Hefelmann, Dresden, vr . Snoch, Hamburg, und vor
Prof. vr . Wittstein'schen chem. Laborat., München, vor.)

Unentbehrlich für alle Geschästslocale , Läden,
Bureaux , Comptoire »Speicher , Fabriken,

Werkränme , Schulen , Krankenhäuser,
Postanstalten , Bnchdruckereie«,

Restaurants « nd Caf «s,
Hausflure , Borränme

Tanzsäle re. re.

Kein Scheuern , Wischen , Abständen mehr.
Keine staubigen Waaren.

Reine gesunde Luft.
SternoM- Gesellschaft Dresden.

Prospecte gratis und franco durch die General -Ber»
tretung für den Regierungsbezirk Wiesbadenr

Carl Bommeri,
Frankfurt a . M , i«52.

2000 Mk. zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr 53.

3wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,mittl.Rhein¬straße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallee, zu verlaust
durch I . $; (£ . Firmenich , Hellmundstr. 53.
OjlfleljrEre prachtv. Villen, Nähe des Curhauses, mit allem Comfort

ausgestattet, mit großen Gärten, auch sür Pension passend,
zu verkaufen durch I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Villa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3Mansarden, Stallung, Terrain

.l Morgen. Mk. 115,000.
5. Villa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6> Villa, nahe Rosenllraße schönes comsortables HauS tn großem

Garten, feine Lage/ Veranda, parquetürle Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswerthes Object.

7. Nerothal, für Pensionszwecke3 Villen» Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnenbergerstraße, für Pensionszwecke, Villa, gut cin-
geführte Pension. Mk. 125,000.

9. Parkstraße, zwei feine Herrschaftshäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung k Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10. Sonnenbergerstraße, hochrentables HauS. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermiethet. Rentirt 7"/«. Für Capitalanlage vo

, , rüglich geeignet.
11. Villa, Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.

Immobilien Abtheilung
des Reisebürean Schottenfels , Wiesbaden.

_ Tbeater-Colonnade 36/37.

<3| tt bester Geschäfts-
£7 läge ein sehr rent.
Eckhaus, das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent-, unter
günst. Beding , zu verk.
durch Wilh Schußler,
3780 Jahnstraßc 36.

unt 9 Zimmern u.
vlUW  Mansarden,prächtig.
Obst, und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen durch

lVilhelm 8ohii!i8l«r.

Billa
mit 9 Zimmer «, Bade¬
zimmer, ganz nahe de«
C uranlagen ,mitprächtigem
Obstgarten , zu verkaufen,
auch zum 1. April 1889
zn vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schiisslar.
Jahustr . 36.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilien-
Agentur. Goldgaffe 6.

(in StMchnns
in Mainz in der Nähe des
Bahnh., mit Thorfahrt, Kellereien
für 70 Stück, worin schon lange
Jahre Weinhandlung betrieben
wird, kann sofort verkauft oder
vertauscht werden, hier oder auch
auswärts durch Steru ' s Jm¬
mobilien-Agentur, Goldgasse 6.

A *JL. Fink,
Agentur - und

Commissionsgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien.

Flottgehende

Mirthschast
sofort zu verkaufen.

Stern 's Jmmobilien-
Agentur , Goldgasie 6h °>" "eUe Bet

WeJ , elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,

Goldgaffe 6.

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien -Agentur , Gold¬
gasie 6.

Stern , ^ 7»'
Agent für Hypotheken

und Restkaufgelder«
Finanzirungen.

Lokomobilen,
Pulsometer u. Centrifugalpumpen in allen Größen zum
Auspumpen von Baugruben, Tiefbauschachten und Brunnen sowie
für alle andere Zwecke verleiht preiswcrth 4358*Wilh . Merckl . Mechaniker in Kaste! a. Rh.

Zu verkaufen
durch die Immobilien «. Hhpotheken-Agentur

Carl Wagner , Hartingstratze 5.

Deutsche Kausfrauen
Die in ihrem Kampfe um's Dasein schwer ringen

den armen
mnm  SMimbn liitltn um Weil!

The Ber litzSchool ofLanguages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal., Russ., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler ttQlt btt CtfttU
Sectio « an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3- 10 Uhr Abend». Prospekte gratis und franco durch den
3822_ Drrector <S. Wiegand.

PATENTS
schneil&gut Patentbiireau.

;acK - LEiRna

Für Sommer- und
Waldfefte!

FürF»lliklpolon« sm».Fackchäz«:
Lampions per Dtzd. von 60 Pf . an.

Kr Kinllerpgloimism:
Kaiserfähnche « p- 100 Mk. 7 .80
Farbenfähnchen P. 100 von Mk. 8 .5 « an.

Luftballons von 50  Pf . an.
Große Fallschirme

Stück 50 Pfg.
Wachsfackeln , 1VSStunden brennend, 55 Pf.
Magnesiumfackel », 25 cm lg., 75 Pf-
Bengal . Flammen von 40 Pf. an.

Feuerwerkskövper
von den einfachsten bis zn den größten Stücken.

Knallbonbons
für Scherzpolonaisen p. Dtzd. von 40 Pf. an.

Fahne » - Fabrik,
Größtes Speeinlgefchiift

für Veremsabzeiche«,
Härenstratze2,

Htztel 1 Ranges , Verhältnisse halber unter sehr günstigen!Dieselben bieten an : Tischtücher, Servietten , Taschen
Qotel „ .. . _ „ . „ .. tücher, Hand- und Küchentücher, Scheuertücher,

sein m,t e,9e" et  ° Ue(Ie fl0“ Cm ® etne6c' Rein - und Halb -Leinen . Bettzeuge , B -ttköpers
Hotel-Restaurant in bester Lage. u. Drells . Halbwollene Kleiderstoffe, Altthüringlsche>
Hotel garni in erster Kurlage, sowie mehrere Pensionen . I und Spruchdecken, Kpffhäuser-DeckenU. s. w

Sämmtliche Maaren sind gute Handfabrikate. Biele
Kleinere Hänser nM Gärtchen. tausend Anerkennungsschreibenliegen vor. Muster und
Bauplätze , Ackergrundstücke unter günstigen Bedingungen Preisverzeichnisse stehen auf Wunsch portofrei zu Diensten,

zu verkaufen. j bitte verlangen Sie dieselben ! L053b
Alles Nähere bei . Thüringer Weber -Verein Gotha.

C. Wagner , Hartingstr. 5, VorsitzenderC. F. Grübel,
Agentur für Immobilien und Hypotheken, s Kaufmann und Landtags -Abgeordneter.

"Der Unterzeichnete leitet den Verein kaufmännisch ohne Vergütung.

S ie1geStl
n. äcjl
P . « ri1.609
8 . 0

Is dannen mir SS?
j , nwmt Sit

Lrjtl.Frau «ntchutz„ 0.ft.? .»I«I-»
!. Lrzbd. gratis . Lehre. Buch statt
.6»Mk. 60 Pf .Verschl. ro Pfg.meh»' Buhmann, Koeitaaa. K. R&.

Yerlobungskarten
in

Ogi Brief - und Kartenformat <§ 0
werden schnell und billig angefertigt

Buchdruekerei des
Wiesbadener General-Anzeigers.



Wiesbadener General-Anzeiger.

Cafö - Restaurant „Bürger - Schützenhalle”
Endstation der elektr. Bahn. — Etablissement I. Ranges.

Diners von 12 dis 2 Uhr zu Mk. I — und höher. — Soupers von 6 Uhr ab.
W&T  Feinste Gelegenheit im Freien in schattigen und gedeckten Plätzen zu diniren. *SI1

(Für grössere Cafe - Gesellschaften , Pensionate nnd Schulen bedeutende Preisermässigung .)
la helles Exportbier, Culmbacher Reichelbräu, gute Weine, Speierling-Apfelwein, sowie Liqueure. — Schiessstände für Fremde. — Telefon 550.

_ _ Emil Ritter , Restaurateur.
Nächste Ziehung am 18 . und 19. Juli d. Js.

Mit 3931US M -Mtkie. m #00 IE « pta,
%S2;  Mk . 80,000,30,000,10,000
Porto und Liste 25 Pfg. ertra, empfiehlt der Generalagent J , Stürmer , Strafiburg i . E und alle durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen. In Wjvsliackvi »: Carl Cassel . F . d« Fallois , Hch. Giefi , C Grünberg , C . Henk . L. A . Maske.
_ _ _ I . Stasse«, Jean Diehl, Th. Wächter, Expedition des „Volksblattes" und des „Sonntagsblattes". 2159

Hexamer
Crravlr - nnd Präge -Anstalt

(Kunstgewerbe- Atelier).

Goldgasse 2 . Wiesbaden Laden.

heraldische Arbeiten.
Wappensiegel.

Medaillen.
Vereinszeichen.

Stempel für Uniformknöpfe,
Holzschnitte und Clichees.

Nummeroteure.

Plombenzangen.
PerforirStempel.
Brennstempel.

Trockenstempelpressen.
Datumstempel.
Datumsiegel.
Petschafte.

Selbstfärber.
Metall- und Kautschukstempel.

Unterschriftsstempel.
SignirStempel.

Bier-, Zahl- und Controllmarken.
Thürschilder in Emaille.
Thürschilder in Metall.

Briefkastenschilder,
Schlüsselschilder.
Mützenschilder.
Brustschilder.

Alle Arten

Stempelfarbe
(waschechte Farben ).

Siegellacke
in 20 verschiedenen Farben.

Schablonen zum Signiren
von

Kisten , Fässern etc.

Schablonen
zur

Was che - Stickerei
in 24 verschiedenen Monogramm-

Collectionen.

Sizcuzskidh'monoyzam 'mz,

Anfertigung nach Zeichnung.

Aufzeichnen auf Stoffe.

Grosses Lager in Gelegenheits - Geschenken . — Erzeugnisse der
Galvanoplastik . — Achatwaaren.

Hnlferaf!
Ich bin eigentlich kein Freund vom Betteln und bin durch

das mir entgegentretende Elend doch schon oft genug dazu veran¬
laßt worden und stehe nun schon wieder als Bettler vor der Thüre,
um milde Gabe bittend für einen armen Maurer von hier. nach,
dem ich kaum für einen armen Schuhflicker gesammelt hatte, g,
viel ich mich wehrte und kämpfte, ich mußte eben wieder Hernie
Das ist so geschehen. Den späten Abend kommt der als ein ebr-
licher. fleißiger Arbeiter mir wohlbekannte Maurer zu mir. Seine
Stimme zittert vor Aufregung. Es war ein harter Gang, den er
machte. Er brachte mir Gruß und Bitte seiner Frau, die nach
sehr schwerer Operation seit einer Woche im Spital „Zum roten
Kreuze" lag und noch manche Woche liegen mußte. Ich erschreck
über diese Nachricht. Der Mann hatte acht Kinder, von denen
das älteste, ein kränkliches Mädchen, voriges Jahr aus der Schule
entlassen wurde und das jüngste Kind einige Monate alt ist. Ohne
alle Hülfsmittel mußte er allein durch seiner Hände Arbeit die
Familie durchbringen.

Die Bitte der Frau ging dahin, ich sollte einen Hülferuf in
irgend einem Zeitblatre ergehen lassen, da sie durch die Kosten der
Operation und dem Aufenthalt im Spital wenigstens hundert¬
zwanzig Mark bezahlen müßten und müßten nicht wo sie das Geld
hernebmen sollten.

Ich wagte, da ich kaum die andere Sammlung geschloffen
hatte, nicht wieder an die Oeffentlichkcit zu treten und schlug die
Bitte ab. Der Mann ging trostlos fort.

Ich konnte die Nacht kaum schlafen. Immer hörte ich die
zitternde Stimme des Mannes und mußte an die sorgende und
sich grämende Mutter von acht Kindern im „roten Kreuze" denken.
Mir wurde cs immer fester und klarer, die hundert und zwanzig
Mark müssen herbei, allein, wie nun ? Zwanzig Mark konnte ich
ja wohl ausbringen, aber wo nahm ich die übrigen hundert Mark
her ? Ich muß eben wieder, so leid es mir ist, als Bettler kommen
und rufe: „Helft mir die übrigen hundert Mark zusammenbringen."
Es dürfen sogar noch ein paar Mark mehr sein.

Sonuenberg. den 27. Juni 1899.
2285b Schupp * Pfarrer.

FrailknlM fiit MchenO-k
in 4518'

Wiesbaden , KlilMIlßraßt 7.
verheirathete Frauen aller Stände.

Anmeldungen in der Anstalt . |
Für

Krebs-Wichse

zwei Burschen wichsten viele Schuh'
Die ganze Nacht dis in der Früh',
Da sagte der eine herschte,
Krefos-Wichs ist doch die beschte.

Krebs-Wichse äii
1818

1?. F*.
Hierdurch bringen wir zur gefälligen Kenntnissnahme , dass wir der Firma

WILHELM VOLL
(vorm , in Bremen)

Taunusstrasse 5 vis-ä-vis dem Kochbrunnen

den Alleinverkauf flir Wiesbaden und Umgegend unserer in Wien , Paris , Antwerpen , Philadelphia , Melbourne etc. etc.

übertragen haben.

König!. Cigarrenfabrik„Insulinde“
Hoflieferanten

in Arnhem (Holland).

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich die renommirten Fabrikate der

KönigL liolländ « Cigarren -Fabrik „ Insulinde 66
in Arnhem (Holland)

ä 5 , 6 , 7 , 8 , 10 , 12 und 15 Pfge ., sowie vorzügliche Rauchtabake derselben Fabrik in allen Preislagen.

WILHELM VOLL J
2186 Taunusstrasse 5 (vorm, in Bremen) vis-ä-vis d. Kochbrunnen.
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